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ABSCHLUSSBERICHT „OMA/OPA-PROJEKT“ 

 

Das  „OMA/OPA“ -  Pro jek t  is t  a ls  e ine  A l l i anz von Jung und A l t  zu  vers tehen.  Es  

hande l t  s ich  h ie rbe i  um e in  Lernh i l f epro jek t  f ü r  K inder  m i t  Migra t ionsh in tergrund,  

d ie  au fgrund ih rer  t e i lwe ise  besonderen  Lebensum stände Schwier igke i ten  be im 

Er le rnen der  deutsc hen Sprache und  der  schu l ischen Un ter r ich ts inha l te  haben.   

 

Einführung  

Öster re ich ische  Sen ior Innen le rnen m i t  K indern  von  M igrant Innen ,  wobe i  h ie r  

neben der  m ensch l ichen und  persön l ichen Kom ponente  auch  besonders  großer  

W er t  au f  e ine  Qua l i t ä tss icherung ge leg t  w i rd ,  we lche durch d ie  Beg le i tung von  

Psycho logInnen und Fach leu ten  fü r  in te rku l tu re l le  Kom petenz gewähr le is te t  is t .   

Das  Förderungsz ie l  der  K inder  bez ieh t  s ich  sowohl  au f  e ine  schu l ische ,  a ls  auch 

auf  e ine  persön l iche Ebene.  Durch e ine  gez ie l te  Lerna l l i anz in  e inem  Eins - zu-

E ins -Bet reuungsverhä l tn is ,  werden  d ie  K inder  von ih ren „Om as/Opas“  un ters tü t zt  

Lerns to f fe  zu  vers tehen und zu  v erarbe i ten .  Of tm als  ver fügen d ie  K inder  über  

nur  ger inge Deutschkenntn isse,  we lches  häuf ig  au f  i h re  schwier ige  

Lebenss i tua t ion  zurückzuführen is t  und  e igent l ich  das  Hauptm ot iv  f ü r  d ie  

jewe i l igen Lernschwächen  bez iehungswe ise  Lernprob lem e dars te l l t .  

D iesbezüg l ich  b ie te t  das  Pro jek t  den Migrant Innenk indern  auch  d ie  Mögl ichke i t  

ih re  Deutschkenntn isse in  e inem  außerschu l ischen Rahm en zu  verbessern ,  ohne  

Druck  e iner  schu l ischen Beur te i l ung .   

Jedoch pro f i t i e ren n ich t  nur  d ie  K inder  von d ieser  A l l ianz.  Auch d ie  be te i l ig ten  

Sen ior Innen f inden im  Rahm en d ieses  Aus tausches  pos i t ives  Feedback  und 

Bes tä t igung,  da  s ie  ih r  W issen und ih re  Lebenser fahrung an ih re  „Schütz l i nge“  

we i te rgeben können.   

Des  W ei te ren w i rd  den Fam i l i en  der  K inder  auch d ie  Mögl ichke i t  gegeben,  ih r  

sozia les  Netzwerk  auszubauen  und im  Rahm en des  Pro jek ts  neue Kontak te  zu  

knüpfen,  we lches  e ine  In tegra t ionschance b ie te t  und den M igrant Innen -Fam i l ien  

he l fen  so l l ,  s ich  in  Ös ter re ich  „w i l lkomm en“  zu  füh len .    

Das  Pro jek t team  bem üht  s ich ,  j eg l iche  Ar t  von in tegra t i ven Ak t iv i t ä ten  zu  

unters tü t zen,  dam i t  a l le  Bete i l ig ten  das  Gefüh l  bekomm en,  in  säm t l iche Bere iche  

vo l lkomm en m i te ingebunden zu  se in .  

Das  übergeordnete  Z ie l  is t ,  den K indern  bessere  Lern - ,  Entw ick lungs - ,  und som i t  

Lebenschancen zu  b ie ten ,  den Aus t ausch zwischen den Ku l tu ren zu  fö rdern  und  

in  d iesem  Kontex t  In tegra t ion  voranzut re iben und  e inen In tergenera t ionend ia log  

zu  fö rdern .  Den Sen ior Innen wi rd  d ie  Mögl ichke i t  gegeben,  e iner  „e r fü l lenden“  



Beschäf t igung nachzugehen und in  e in  sozia les  Netzwerk  e ingebunden zu  

werden,  neue Kon tak te  zu  knüpfen und  s ich  ku l tu re l l  we i te r  zu  b i l den.   

W ie bere i ts  kurz erwähnt ,  s te l l t  d ie  Qua l i t ä tss icherung  der  jewe i l igen  

Förder tä t igke i ten  durch d ie  Sen ior Innen und das  Pro jek t team  e ine bedeutende 

Kons tante  dar .  Dem entspr echend w i rd  es  a ls  w ich t ig  wahrgenomm en,  den  

K indern  be i  der  Lernbet reuung  Kont inu i tä t  zu  b ie ten .  Im  Idea l f a l l  werden  d iese 

d ie  ganzen v ie r  Vo lksschu l jahre  in  e in  und  dem selben Lernverhä l tn is  be t reu t .   

 

Entstehungsgeschichte  und wei terer  Ver lauf  des „OM A/OPA-Projekts“  

Durch den S tandor t  im  Brunnenv ier te l  in  Ot tak r ing  bef indet  s i ch  der  Vere in  NL  

40 im  Brennpunk t  m ul t iku l tu re l len  Geschehens .  Im  Laufe  der  Ze i t  wurden  

Kontak te  zu  tü rk ischen und serb ischen  Mi tbürger Innen geknüpf t  und dam i t  

E inb l icke  in  d ie  jewe i l igen Gesch ich ten gewonnen,  d ie  sch lussend l ich  zur  

Ents tehung des  „OMA/OPA“ -Pro jek ts  führ ten .  

Nach e inem  überaus  er fo lg re ichen P i lo tp ro jek t  (08 .10.2009 -10.12.2009)  wurde  

wegen des  s tarken Bedar f s  in  E igen le is tung b is  Jun i  2010 e ine  W ei te r führung  

organ is ie r t .   

Danach m uss te  das  „OMA/OPA“ -Pro jek t  au fgrund von m ange lnden f inanz ie l len  

Ressourcen fü r  e in  knappes  Sem es ter  un terbrochen werden.  Das  Z ie l ,  das  

Pro jek t  f o r tzusetzen,  wurde  jedoch  n iem als  aus  den  Augen ver lo ren ,  wesha lb  

lau fend  Bem ühungen anges te l l t  wurden,  d ie  Ressourcenknapphe i t  

auszug le ichen.  Das  Pro jek t  wurde in  d i ve rsen Foren fü r  Sen io r Innen beworben,  

es  gab Gespräche m i t  Ver t re ter Innen von Äm tern  und M in is ter ien  und es  wurde  

Mundpropaganda  bet r ieben.   

Mi t  Anfang des  Jahres  2011 konnten ers te  Er fo lge  verze ichnet  werden,  es  gab  

Zusagen über  Förderungen von s taa t l iche r  Se i te .  Das  Pro jek t  so l l t e  m i t  zwö l f  

K indern  und zwöl f  Sen ior Innen p lus  Spr inger Innen neuges tar te t  werden.  Da in  

der  kurzen Ze i t  zw ischen der  Zus icherung der  Förderungen  und des  gep lanten 

Neus tar ts  n ich t  genügend Sen ior Innen  gefunden werden konnten,  l i e f  das  

Pro jek t  Ende Februar  2011 m i t  s ieben K indern  und neun Sen ior Innen  an.   

Mi t  H i l f e  des  Sponsor ings  durch Respek t .ne t  konnte  das  Pro jek t  sch l ieß l ich  Ende  

Apr i l  au fges tock t  werden.  D ie  Vo lksschu le  Pfe i lgasse,  1080 W ien,  wäh l te  dre i  

we i te re  K inder  aus ,  d ie  e inen dr ingenden  Förderbedar f  ha t ten .  Und es  wurden  

ihnen dre i  neu zum  Pro jek t  ges toßene Sen ior innen zur  Se i te  ges te l l t .   

Be im  je tz igen Absch luss  des  Schu l jahres  2011/12 um fass te  das  „OMA/OPA“ -

Pro jek t  dem entsprechend zehn Vo lksschu lk inder  und deren Fam i l ien ,  sowie  

dre izehn Sen ior Innen .   

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

D r e i  d e r  f e s t  e t a b l i e r t e n  L e r np ä r c he n  d e s  „ O M A/ O P A“ - P r o j e k t s  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Anlauf  und Erwei terungen der  2 .  Pro jektphase  

Zum  Kick -Of f  des  „OMA/OPA“ -Pro jek ts  am  21.  Februar  2011  t ra fen  a l le  

Sen ior Innen ers tm al ig  au f  d ie  von der  Vo lksschu le  Pfe i lgasse,  1080 W ien,  

ausgewähl ten  K inder  und ih re  E l te rn .  D ie  jewei l i gen  K inder  wurden aufgrund der  

Dr ing l ichke i t  ih res  Förderbedar fes  v orab im  Rahm en e iner  Lehrer Innenkonferenz 

ausgewähl t .  Nach e inem  näheren Kennen lernen wurden  bere i ts  e rs te  

Lerngrüppchen geb i lde t ,  wobe i  es  kaum  Berührungsängs te  gab .   

Er f reu l icherwe ise  konnte  e ine  bewähr te  Lerna l l i anz,  d ie  bere i ts  i n  der  P i lo tphase 

im  Schu l jahr  2009/10 bes tand,  w iederbe leb t  werden.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A n ne l i s e  un d  Z a r a  w i e d e rv e r e i n t  

 

Bei  der  nächs ten Zusamm enkunf t  der  K inder  und ih rer  Lernbeg le i te r Innen  am 

23.02.2011  wurde w ieder  f le iß ig  zusamm en „gebüf fe l t “ .  M i t  sechs  regu lären  

Lernpärchen,  d ie  aus  sechs  K indern  und  s ieben  Sen ior Innen  bes tanden,  p lus  

e inem  „Spr inger “  im  Fa l le  e iner  Verh inderung von Se i ten  der  Sen ior Innen,  wurde 

sowohl  j eden  Montag ,  a ls  auch M i t twoch,  zusamm en ge lern t .  E ines  der  K inder  

wurde von zwe i  Sen io r Innen  bet reu t ,  da  d iese aus  te rm in l ichen  Gründen  n ich t  i n  

der  Lage  waren,  zwe im al  wöchent l ich  vor  Or t  zu  se in .  Für  das  K ind und  fü r  das  

Bet reuungsverhä l tn is  s te l l te  d ieser  Um stand ke in  Prob lem  dar .  Eher  gegente i l ig  

genoss  das  Mädchen d ie  Aufm erksamkei t  von zwe i  Bet reue r innen.  An den  

Mi t twochen gese l l te  s ich  e in  we i te res  Pärchen zur  t ücht igen  Lern t ruppe,  das  

jedoch e inen Sonders ta tus  bes i t z t .  Denn  der  Junge wurde  n ich t  von  der  Schu le  

fü r  das  Pro jek t  vorgesch lagen,  sondern  wo l l te  au fgrund der  Te i lnahm e se iner  

Schwes ter  auch  unbed ingt  dabe i  se in .  Das  Lernverhä l tn is  zw ischen dem  Kind 

und se inem  Sen ior  s teh t  som i t  im  Ze ichen der  In teressens förderung.   

Um d ie  Verb indung  a l le r  Pro jek t te i lnehm er I nnen zu  s tärken,  wurde am  

17.03.2011 e in  Kennen lern -Fes t  f ü r  a l le  Pro jek tbete i l ig ten  organ is ie r t .  Es  war  

e ine  ers te  Mögl ichke i t ,  s ich  untere inander  besser  kennen  zu  le rnen.  Besonders  



f ü r  d ie  Sen ior Innen bot  s ich  d ie  Ge legenhe i t ,  e rs te  Kontak te  zu  den E l te r n  

bez iehungsweise  den  Fam i l ien  der  K inder  zu  knüpfen,  oder  s ich  m i t  den anderen  

„Om as/Opas“  über  ih re  Er fahrungen auszutauschen.  D ie  K inder  und ih re  

Fam i l ien  hat ten  d ie  Chance,  in  das  Netzwerk  des  Pro jek tes  e inzutauchen ,  s ich  

m i t  anderen  E l te rn  auszutausch en  und s ich  auch  se lbs t  an  Pro jek tak t iv i t ä ten  zu  

bete i l igen –  so  haben  be isp ie lswe ise  e in ige  Müt ter  se lbs t  gem achte  

Nat iona lspe isen m i tgebracht  um  das  Zusamm ent re f fen  auch  ku l inar isch  zu  

unters tü t zen.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pr o j e k t l e i t e r i n  M i c ha e l a  D i r nb a c he r ,  D i r e k t o r i n  d e r  KM S P f e i l g a s s e  M a g
a
 R i eß ,  

H e r r  Ad a m c zy k ,  e i n  p r o j ek t i n t e r e s s i e r t e r  G a s t ,  und  W i l he l m  M a r k o m,   

e i ne r  d e r  Se n i o r e n  b e i  d e r  Be g r üß u n g s r u nd e  d e s  K e n ne n l e r n - F e s t s  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

D a s  Ve r ne t z u ng s s p i e l :  

D i r e k t o r i n  M a g
a
 R i e ß ,  e i ne  L e hr e r i n  u nd  e i n i g e  K i nd e r  s o w i e  Se n i o r i n ne n  b e i m   

Ve r ne t ze n  u nd  A us t e s t e n ,  w i e  e s  s i c h  a n f ü h l t  T e i l  e i ne s  N e t zw e r k e s  z u  s e i n  

 



 

 

D e r  Be i t r a g  d e r  M ü t t e r  z u m  Ke n ne n l e r n - F e s t :  

Se l b s t g e m a c h t e  na t i o na l e  Kö s t l i c hk e i t e n  a us  d e r  T ü r k e i  und  d e n  P h i l i p p i ne n   

 

Der  Bedar f  we i te re  K inder  in  das  Pro jek tgeschehen e inzub inden war  jedoch n ich t  

ges t i l l t ,  wesha lb  s ich ,  w ie  bere i ts  im  le t z ten  Punk t  e rwähnt ,  das  Pro jek t team 

dafür  e insetz te ,  d ie  Lernh i l f e  zu  erwe i te rn .  Das  pos i t i ve  Resu l ta t  der  

Bem ühungen ze ig te  s ich  in  de r  zwe i ten  K ick -Of f -Phase zwischen  dem  28.04.  b is  

zum  03.05.2011,  a ls  s ich  dre i  we i te re  Lerngrüppchen fo rm ier ten .  W obei  w ie  im  

Fa l le  e ines  im  Februar  e tab l ie r ten  Pärchens ,  zwe i  K inder  von jewei ls  zwe i  

Sen ior Innen  bet reu t  wurden.   

D ie  Lernpar tner Innen  der  zw e i ten  „K ick -Of f -Phase“  t ra fen  s ich  ebenfa l ls  zwe im al  

wöchent l ich ,  am  Diens tag und am  Donners tag,  zu  je  zwe i  Stunden.   

 

Pädagog ische Schwerpunk te  des  „OMA/OPA“ -Pro jek ts  

Die Qua l i t ä tss icherung des  Förderun ter r ich ts  n imm t e inen besonders  hohen  

Ste l lenwer t  e in .  Vor  a l l em  das  W IE s teht  h ie r  im  Vordergrund,  wesha lb  e in  

Hauptaugenm erk  auf  d ie  pädagog ische Unters tü t zung der  Sen ior Innen ge leg t  

w i rd .  Magª  Manue la  Schaf f ran  (Mas ter  o f  European Stud ies ) ,  lang jähr ige  

Eng l isch-Unter r ich tende an BHS/BMS,  er fahrene Pädagog in  und Exper t in  au f  

dem  Gebie t  der  Me thod ik  und D idak t ik ,  o rgan is ie r te  dem  zur  Fo lge e ine  

m ethod isch-d idak t ische E in führung am  04.03.2011  und bot  den  Sen ior Innen am  

26.05.2011 e in  Fo l low-Up bzw.  den neu gewonnenen Sen ior Innen e ine  

E in führungse inhe i t  und bem ühte  s ich  au f  d ie  An l iegen der  un ters tü t zenden 

Dam en und Her ren e inzugehen.   

 

  

 
 

 



In te rku l tu re l le  Ak t iv i t ä ten  des  „OMA/OPA“ -Pro jek ts  

Ein  we i te rer  wer tvo l le r  Te i l  des  Pro jek ts  s ind  d ie  „ In terku l tu re l len  Nachm i t tage“  

un ter  der  Le i tung von Dr .  Son ja  S ieger t ,  Ku l tu r  und Soz ia lan thropo log in .  H ier  

s te l l en  d ie  jewe i l igen  K inder  und ih re  Fami l ien  ih r  Herkunf ts land vor ,  we lches  in  

der  Rege l  i n  Form  von  Gesch ich ten,  Mus ik  oder  m i tgebrachten Ins t rum enten  

gesch ieht .  D ie  Fam i l ien  der  K inder  s ind  h ie r  imm er sehr  bemüht  und br ingen  

auch Nat iona lger ich te  zur  Verkös t igung m i t .  E in  w ich t iger  Punk t  is t ,  dass  a l le  

„ In terku l tu re l len  Nachm i t tage“  von Nat ive  Speakern  und Ver t re ter Innen der  

versch iedenen Ku l tu ren unters tü t z t  werden .   

Im  le t zten  Schu lsemes ter  kam  es  bere i ts  zu  dre i  so lcher  Verans ta l tungen.  Am  

23.03.2011 wurde d ie  Türke i  vorges te l l t ,  ge fo lg t  von Serb ien  am 30.05. ,  wo d ie  

Vo lksgruppe  der  Rom a wi l lkomm en gehe ißen  wurde.  Absch l ießen d  wurde am 

20.06.2011 Ind ien  gefe ie r t .  

 

 

T ür k e i  ( l i nk s ) :  D r .  So n j a  S i e g e r t  und  M a g
a
 Ay s u n  B a y i z i t l i o g l u  und  Se r b i e n  b zw .  d i e  

Vo l k s g r up p e  d e r  R o m a  ( r e c h t s ) :  D r .  S i e g e r t  und  d r e i  Ang e hö r i g e  d e r  R o m a - C o m m un i t y  

 

 

I nd i e n :  D r .  S i e g e r t  und  A m i t a  L ug g e r  M A  s o w i e  e i n i g e  Se n i o r i nne n  u nd  K i nd e r  b e i m  S i ng e n ,  

v o r ne  m i t  d a b e i  e i ne s  d e r  M ä d c he n  m i t  i nd i s c he n  W ur z e l n  

 



Koopera t ion  m i t  der  Schu le  und  den Lehrer Innen  

Auch aus  schu l ischer  S ich t  e r fuhr  das  Pro jek t  ta tk rä f t ige  Unters tü t zung.  Neben  

dem  ind iv idue l len  Aus tausch der  Sen ior Innen m i t  den Lehrer Innen ih rer  K inder ,  

f anden zwe i  Verans ta l tungen  in  der  Schu le  s ta t t .  

Am  31.03.2011 lud  d ie  Schu ld i rek t ion  a l le  OMAS und  OPAS zum  Schu lbesuch  

e in ,  um  e twa ige Fragen zum  Schu lsys tem oder  zu  den Lernanforderungen zu  

s te l l en  und e in  B i ld  von den K lassen der  jewe i l igen K inder  zu  bekommen.  

Auch von  Se i ten  de r  D i rek t ion  waren d ie  Mot i va t ion  und d ie  Bege is terung  

bezüg l ich  des  Pro j ek ts  sehr  hoch.  

E in ige  W ochen später ,  am  28.04.2011,  verans ta l te te  d ie  D i rek t ion  e ine  genauere  

E in führung  in  den Lehrp lan .  Dabe i  konnten d ie  OMAS und OPAS auch T ipps  

bezüg l ich  der  Arbe i t  m i t  K indern  samm eln ,  d ie  ih re  Mut tersprache n ich t  r ich t ig  

beher rschen  und somi t  Prob lem e be im  Er le rnen der  deutschen Sprache haben.   

D ie  Lehrer innen der  K inder  s te l l t en  dem Pro jek t team  und den Sen ior Innen  

außerdem  ih re  Kontak tdaten zur  Ver fügung und d ie  Schu ld i rek tor in  erm ut ig te  im  

Ansch luss  be i  au fkommenden Fragen oder  Uns icherhe i ten  m i t  den Lehrer Innen,  

bez iehungsweise  der  Schu le ,  in  Kon tak t  zu  t re ten .  

 

 Förderung der  Kommunika t ion  m i t  den Fami l ien  und Stärkung der  Müt ter  

Im  Laufe  der  Pro jek tphase k r is ta l l i s ie r te  s ich  außerdem  e ine neue Z ie lse tzung 

des  „OMA/OPA“ -Pro jek ts  heraus .  Imm er  wieder  m uss ten das  Pro jek t team  und d ie  

Sen ior Innen  fes ts te l l en ,  dass  es  aufgrund der  m ange lhaf ten  oder  gänz l ich  

ausb le ibenden Kom m unika t ion  m i t  e in igen der  E l te rn  der  K inder  zu  

organ isa tor ischen und som i t  auch le rn techn ischen Schwier igke i ten  k am .  D ie  

E inb indung der  Fam i l i en  in  den  Lernprozess  der  K inder  is t  aber  e in  wesen t l icher  

Garant  f ü r  ih re  pos i t i ve  schu l ische und pe rsön l iche Entw ick lung .  Desha lb  so l l t e  

d ie  Komm unika t ion  ges tärk t  und vor  a l lem  auch d ie  Müt ter  der  K inder  verm ehr t  

in  d ie  Pro jek tak t iv i t ä ten  in tegr ie r t  werden.  Zu d iesem  Zweck  wi rd  es  ab  

kommenden Herbs t  a ls  zwe i tes  Pro jek ts tandbe in  unter  der  Le i tung von Mus ta fa  

Daras  BA,  Obm ann des  Vere ins  Ku l tu rhafen W ien,  A lphabet is ie rungskurse und 

m ut tersprach l ichen Unter r ich t  i n  K le ingruppen  geben.  Denn d ie  m ange lhaf te  

Komm unika t ion  is t  zu  e inem  großen Te i l  au f  sprach l iche Def i z i t e ,  von denen in  

den m eis ten  Fä l len  d ie  Müt ter  be t ro f fen  s ind ,  zurückzuführen.  Des  W ei te ren hat  

e in  Poo l  von Nat i ve  Speakers  unter  der  Le i tung von Dr .  S ieger t  bere i ts  

begonnen,  das  Team vom  NL40 zu  unters tü t zen,  den  Zugang zu  den e inze lnen 

Comm uni t ies  zu  verbessern  und so  d ie  Müt ter  m ehr  in  das  Pro jek t  e inzub inden.  

Besondere  Ak t iv i tä ten  zur  Förderung der  Müt ter  s ind  in  d iesem  Zusamm enhang 

ebenfa l ls  gep lant .  

 

 



Verbessern-  Erneuern -  Erwei tern  

Derze i t  be f indet  s ich  das  Pro jek t  in  der  Sommerpause,  j edoch w i rd  auch h ie r  d ie  

Ze i t  genütz t ,  um  in  Form e iner  Eva lu ie rung genauere  Untersuchungen bezüg l ich  

des  Er fo lges  des  Pro jek ts  und e twa ige neue Z ie lse tzungen zu  erkennen und zu  

e tab l ie ren.   

B isher  durchgeführ te  In ter v iews  m i t  den  OMAS und OPAS,  w ie  auch m i t  den 

E l te rn  der  K inder  ze ig ten,  w ie  enorm  hoch d ie  Mo t i va t ion  is t .  Sowoh l  d ie  E l te rn ,  

a ls  auch  d ie  Sen ior Innen  s ind  bege is ter t  und m ehr  a ls  bee indruck t  wie  groß der  

Verbesserungsrad ius  ih rer  „Schütz l inge“  is t .  Be ide Se i ten  komm uniz ie ren im  

W ei te ren den e indeut igen W unsch,  bez iehungswe ise  d ie  S innhaf t i gke i t  der  

W ei te r führung des  „OMA/OPA“ -Pro jek ts .   

Im  Rahm en der  Eva lu ie rung wurden Le i t f aden in terv iews  durchgeführ t .  

 

In terv iewauswertung:  

Die fo lgende In ter v iewauswer tung fokuss ier t  s ich  auf  d ie  jewe i l igen dre i  

Kategor ien :  

Ers tens  so l len  d ie  Qua l i tä tss icherung des  Pro jek ts  h in ter f rag t  werden und 

Be isp ie le  genann t  werde n,  w ie  d iese s iche rges te l l t  w i rd .  

A ls  zwe i te r  Punk t  so l len  d ie  For tschr i t te  hervorgehoben werden,  d ie  d ie  

jewe i l igen Bete i l ig ten  er fahren haben .  H ie r  l ieg t  der  Fokus  n ich t  nur  au f  den  

K indern ,  sondern  auch auf  dem Res t  a l le r  Mi tw i rkenden.  Des  W ei te ren ersc he in t  

es  an  d ieser  Ste l le  auch w ich t ig  zu  erwähnen,  dass  s ich  der  Begr i f f  „For tschr i t t “  

n ich t  a l l e in  au f  d ie  Lern for tschr i t te  bez ieh t .  Auch persön l iche Entwick lungen der  

jewe i l igen Te i lnehm er Innen  und d ie  Ents tehung neuer  Kontak te  so l len  h ie r  

berücks ich t ig t  werden .   

Der  le t z te  Te i l  so l l  s i ch  m i t  Kr i t i k  und in  d iesem  Zusamm enhang,  m i t  W ünschen 

und  Heraus forderungen das  Pro jek t  be t re f fend,  be fassen.  Besonders  genann te  

Vorsch läge und Ideen so l len  Beachtung f inden ,  da  genau dar in  e ine  Chance fü r  

d ie  Zukunf t  l ieg t .  

 

Qual i tä tssicherung:  

Ein  s ign i f ikanter  Ind ika tor  f ü r  d ie  hohe Qual i tä t  des  „Om a/Opa -Pro jek ts “ ,  und in  

d iesem  Zusammenhang auch der  e inze lnen Lerngruppen,  is t  d ie  hohe Mot iva t ion  

und das  enorm e Leve l  an  Engagement  jeg l icher  Bete i l ig ten .  A l le  v ie r  

Te i le i nhe i ten  sp ie len  h ie r  harm onisch zusamm en um  gem einsam  e in  gesetz tes  

Z ie l  zu  er re ichen:  M igrant Innenk indern  durch Lernunters tü t zung e ine  bessere  

Chance fü r  d ie  Zukun f t  zu  geben .   



Besonders  d ie  sogenann ten  Om as und Opas ,  b r ingen  s ich  m i t  

bewundernswer tem  Ehrge iz  in  das  Pro jek t  e in .  S ie  versuchen,  genau d ie  Stärken 

und Schwächen „ ih rer  Schütz l inge“  zu  erkennen und  m achen s ich  

dem entsprechend auch Gedanken,  durch  we lchen ind iv idue l len  Zugang m an dem 

Kind d ie  jewe i l ige  Mater ie  näher  br ingen kann.  So ze ichnet  e ine  Om a 

be isp ie lswe ise  Kochrezep te  auf  und versucht  au f  d iesem  W eg,  m i t  dem 

Heranwachsenden dessen W or tschatz  zu  erwe i te rn .  E in  anderes  Lernpärchen  

leg t  g roßen W er t  au f  Konzent ra t i onssp ie le  in  den Lernpausen,  be i  we lcher  auch 

d ie  B indung der  Zwe iergem einschaf t  vers tärk t  wi rd .   

N ich t  nur  d ie  K inder ,  auch  d ie  Sen ior Innen se lber  p ro f i t i e ren von d ieser  

Zusammenarbe i t .  So  kommunizie r te  e ine  Om a be isp ie lswe ise ,  dass  s ie  s ich  

w ieder  in  ih re  K indhe i t  zurückversetzt  f üh l t .  A ls  s ie  s ich  Gedanken gem acht  

ha t te ,  wie  s ie  ih rer  „Schü ler in “  am  bes ten  den Zugang zu  Mathem at ik  e r le ich tern  

kann,  f ie l  ih r  e in ,  wie  ih r  Vater  dam als  m i t  ih r  üb te  und ih r  d ie  Mater ie  erk lä r te 

und,  dass  es  s ich  dabe i  um  e in  schönes  Er lebn is  hande l te .   

E in  anderer  Sen ior  wi t ze l te  darüber ,  dass  er  dachte ,  e r  m üsse s ich  n ie  wieder  im  

Leben m i t  der  je t zt  n ich t  m ehr  so  „Neuen Rechtschre ibung“  ause inandersetzen.  

Aber  durch  das  Pro j ek t  haben s ich  d iese Rahm enbed ingungen geänder t .  N un 

„büf fe l t “  auch er  w ieder  Deutsch,  was  ihm  jedoch nur  von Vor te i l  se in  kann.   

E in  we i te rer  Ind ika tor  f ü r  d ie  engag ier ten  Bem ühungen von Se i ten  der  

Sen ior Innen  is t  der  Besuch im  T iergar ten ,  oder  des  Haus  des  Meeres .  H ier  ha t  

s ich  e in  Lernpärchen  gefunden,  we lches  s ich  auch außerha lb  der  e igent l ichen 

„Pro jek tze i ten“  t r i f f t .  D ie  Sen ior in  m ein te ,  dam i t  „ s ie  n ich t  wieder  a l l es  verg iss t  

über  d ie  Fer ien“ .  So  kommt  es  in  den  Monaten  Ju l i  und Augus t  auch zu  T re f fen ,  

um  das  K ind we i te rgehend zu  unters tü t zen.  H ier  w i rd  besonders  deut l ich ,  w ie  

w ich t ig  Kon t inu i tä t  be i  gerade  d ieser  Ar t  von Pro jek ten is t .  Auch  d ie  in terv iewten  

Lehrer Innen  wissen d iese be im  „Om a/Opa -Pro jek t “  zu  schä tzen.  D ie  Bez iehung  

zwischen den  be iden  „Lernpar tner Innen“  w i rd  auch von den  Lehrer innen  h och 

geschätz t  und  a ls  große Unters tü t zung wahrgenomm en.  „ Ich  kann n ich t  zu  25  

K indern  fahren und  be i  ihnen  an  d ie  Türe  k lop fen“  komm uniz ie r t  e ine  Lehrer in ,  

„aber  durch  d ieses  „Om a/Opa -  Pro jek t “  g ib t  es  je tzt  j em anden,  der  s ich  um  d ie  

K inder  kümm er t .  E in  an derer  Eckpfe i le r  de r  hohen Qual i tä t ,  durch  we lches  s ich  

d ieses  Pro jek t  lau t  Meinung a l le r  Bef ragten,  a lso  von den Lehre rn  der  K inder ,  zu  

den Sen ior Innen b is  h in  zu  den E l te rn ,  ausze ichnet ,  is t  d ie  ind iv idue l le  

Bet reuung.  Es  her rscht  ke in  „Beam tenverkehr “ ,  sondern  jedes  K ind hat  se ine  

e igene Bezugsperson ,  d ie  es  kennt  und m i t  dem es  über  d ie  W ochen und Monate  

e ine  Ver t rauensbas is  au fgebau t  ha t .  Auch d ie  E l te rn  komm uniz ie ren k la r ,  wie  

v ie l  F reude es  den K indern  m acht  ih re  Om a beziehungswe ise  ih ren Opa zu  

besuchen und m i t  i h r / ihm  zu le rnen.  Besonders  das  W or t  „Ent las tung“  und 

„Unters tü t zung“  fä l l t  au f fä l l i g  o f t ,  soba ld  m an e inen näheren B l ick  au f  d ie  



j ewe i l igen In ter v iews  w i r f t .  Sowoh l  von  Se i ten  der  E l te rn  a ls  auch von Se i ten  der  

Lehrer innen w i rd  das  Pro jek t  a ls  g roße Unters tü t zung und  Ent las tung  gesehen .  

Zwe i  E l te rn te i le  komm uniz ie ren im  Laufe  des  In terv iews ,  w ie  e r le ich ter t  s ie  s ind ,  

dass  es  das  „Om a/Opa -Pro jek t “  g ib t ,  da  s ich  dadurch d ie  Chance erg ib t ,  dass  

m i t  ih ren K indern  ge lern t  w i rd ,  in  Deutsch,  e iner  S prache  in  we lcher  d ie  

jewe i l igen E l te rn te i l e  ih re  K inder  n ich t  un te rs tü t zen  können.   

Immer  wieder  w i rd  auch Bezug auf  d ie  Räum l ichke i ten  genomm en,  und wie  

wer tvo l l  d ie  außerschu l ische  Unters tü t zung  fü r  d ie  Ste igerung de r  Mot iva t ion  und 

Lern f reude der  jewe i l i gen K inder  is t .   

Jedoch so l l  h ie r  darauf  h ingewiesen werden,  dass  a l le  Lernbet reuer Innen,  a lso  

d ie  Om as und Opas ,  besonders  hervorgehoben haben,  w ie  engag ier t  und wi l l ig  

„ ih re“  Schütz l i nge  s ind ,  Neues  zu  le rnen und m i t  ihnen zu  üben.  

 

Fortschr i t te :  

Die Lernen twick lungen der  jewe i l i gen K inder  s ind  sowohl  lau t  E l te rn ,  a ls  auch 

von Se i ten  der  Lehrer innen,  deut l ich  zu  erkennen.  In  e inem  Lehrer innen in ter v iew 

wurde e in  besonders  er f reu l iches  Be isp ie l  genannt .  Es  hande l t  s ich  um e inen 

Jungen ,  der  an fangs  m ehr  a ls  Schwier igke i ten  m i t  dem  Lesen der  Deutschen 

Sprache hat te  und ke ine  Freude dabe i  em pfand.  Jedoch änder te  s ich  d ies  

sch lagar t ig ,  soba ld  es  zu  den Lerne inhe i ten  m i t  se inem  „Opa“  kam .  D ie 

Lehrperson sch i lder te  von  der  enorm en Verbesserungskurve des  Jungen  und,  

w ie  er  durch  d ie  s te igenden Lerner fo lge  auch an  Se lbs tver t rauen gewann.  D ies  

fö rder te  auch  se ine  Ro l le  und Pos i t i on  in  der  K lasse –  wurde er  an fäng l ich  eher  

a ls  Außense i te r  und „Loser “  wahrgenommen,  konnte  er  j e t z t  anderen,  vor  a l lem 

jüngeren K indern ,  m i t  se inen er le rn ten Fäh igke i ten  he l fen  und s ie  un ters tü t zen.  

Dadurch wurde d ie  In teg ra t ion  ins  K lassengefüge geförder t  und  e in  

harm onischeres  Gemeinschaf tsgefüh l  geschaf fen .   

Jedoch lassen s ich  durch das  Pro jek t  n ich t  nur  Lerner fo lge  erkennen.  W ie  durch 

das  genannte  Be isp ie l  e rs ich t l ich  w i rd ,  w i rd  m i t  e iner  W issens förderung auch 

e ine  charak ter l iche  Entwick lung un ters tü t zt .  Se lbs tbewuss tse in  und  

Se lbs tver t rauen werden ges tärk t  und neue Verb indungen  können dadurch 

ents tehen.   

N ich t  nur  be i  den K indern  ergaben  s ich  neue  Bez iehungen .  Auch Sen ior Innen  

ber ich te ten von neuen Kontak ten,  d ie  s ich  d urch das  Pro jek t  en tw icke l ten .  Auch  

h ier  wurden in  m achen Fä l len  neue Bekanntschaf ten  und sogar  F reundschaf ten  

gesch lossen.   

Gerade h ier  läss t  s ich  wiederum  e in  Bogen zum  ers ten Eckpfe i le r ,  der  

Qua l i tä tss icherung sch l ießen.  Durch das  harm onische Umfe ld ,  we lches  durch 



das  gute  M i te inander  a l l e r  Be te i l ig ten  en ts teh t ,  f o rm t  s ich  d iesbezüg l ich  auch 

e in  besonders  f reund l iches  Lernumfe ld .   

Es  wi rd  deut l ich ,  w ie  w ich t ig  es  is t ,  dass  j ede „Te i ld is z ip l in “ ,  be isp ie lswe ise  d ie  

Bez iehung der  Lernpärchen zue inander ,  abe r  auch der  Aus tausch m i t  den 

anderen Om as und Opas ,  sowie  der  E l te rn  und  des  Pro jek t teams und zu  guter  

Le tz t  auch d ie  Koopera t ion  m i t  dem jewei l igen Lehrkörper ,  woh lwo l lend 

zusamm en arbe i te t ,  um  jewei l ige  Z ie le  zu  e r re ichen.   

 

Kri t ik  und Herausforderungen:  

Immer  wieder  tauchte  der  W unsch nach e iner  Ar t  „Ve r längerung“  der  

Zusammenkünf te  au f .  D ie  Lern t re f fen  von  zwei  au f  d re im al  d ie  W oche 

auszudehnen ,  wurde  sowohl  von  Se i ten  de r  E l te rn ,  a ls  auch  von  den Sen ior Innen  

angesprochen,  bez iehungsweise  vorgesch lagen.  Ke iner  der  be iden  Par te ien  

bezwei fe l t  i n  d iesem  Zusammenhang e ine  verm inder te  Lernm ot iva t ion  der  

K inder .  Ganz im  Gegente i l .  B iswe i len  er zäh l ten  a l le  be f rag ten E l te rn  von der  

Bege is terung ih res  K indes  bezüg l ich  der  Om as und Opas  und w ie  v ie l  Spaß es  

ihnen m ache „ ih re  He l fe r Innen“  w ieder  zu  t re f fen .   

Auch von Se i ten  der  Sen ior Innen l ieß  s ich  der  W unsch erkennen,  d ie  Anzah l  der  

Lerne inhe i ten  von zweim al  au f  d re im al  wöchent l ich  auszudehnen,  jedoch wurde 

auch darauf  h ingewiesen,  dass  d ies  unte r  Um ständen e ine  z u  große ze i t l i che  

Heraus forderung  fü r  andere ,  noch  n ich t  be f rag te  Om as oder  Opas  dars te l len  

könnte .   

E in  we i te rer  in te ressanter  B l ickwinke l  bezüg l ich  der  Ausdehnung des  Pro jek ts  

is t ,  dass  besonders  von Se i ten  der  E l te rn  e ine  Erwei te rung des  Pro jek ts  erhof f t  

w i rd ,  j edoch n ich t  im  S inne e iner  e in fachen Programm aufs tockung.  Durch e ine  

s ign i f ikante  Neuaufnahm e,  sowoh l  von K indern  a ls  auch von Sen ior Innen ,  w i rd  

befürch te t ,  dass  d ie  persön l iche,  m ensch l i che Ebene,  we lche d ieses  Pro jek t  lau t  

e inem  El te r te i l  „ so  be sonders  m acht “ ,  ver lo ren geht .  Der  W unsch,  den 

Pro jek t rahm en bezüg l ich  a l l e r  Te i lnehm enden n ich t  zu  vergrößern ,  war  deut l ich .  

Jedoch wurde häuf ig  au f  d ie  Idee h ingewiesen,  neue Standor te  zu  e tab l ie ren und 

über  ganz W ien in  d iversen Bez i rken K indern  d ie  Mög l ichke i t  zu  geben,  in  d ieser  

beschütz ten ,  f reund l i chen und  pr i va ten Fo rm  Lernunters tü t zung  zu  erha l ten .  Von  

e inem  Sen ior  wurde sogar  erwähnt ,  d ie  Lernbet reuung ös ter re ichwe i t  zu  

e tab l ie ren.   

E in  we i te rer  Te i l  de r  Eva lu ie rung befass te  s ich  m i t  d i versen Koop era t ionen 

zwischen a l len  Pro j ek tbete i l ig ten .  S ign i f ikant  war  h ie r ,  dass  besonders  d ie  

Zusammenarbe i t  m i t  der  Schu le  (Pfe i lgasse,  1080 W ien)  insbesondere  m i t  dem 

Rek tora t  besonders  harm onisch vons ta t ten  l ie f .  Auch der  Aus tausch zwischen  

den OMAS/OPAS und de n Lehrer Innen wurde a ls  durchaus  pos i t iv  



wahrgenomm en,  obwohl  h ie r  von e iner  Sen ior in  der  W unsch nach e iner  

m onat l ichen  „Feedback“ -S i t zung  geäußer t  wurde ,  um  den  For tschr i t t  des  

jewe i l igen K indes  zu  besprechen und um das  we i te re  Vorgehen e f f iz ien ter  

p lanen zu  können.  

Auch bezüg l ich  des  Lehrm ater ia ls  gab  es  e inerse i ts  e ine  enorm  große 

Zuf r iedenhe i t ,  andererse i ts  wurde darau f  h ingewiesen,  dass  d ie  jewe i l igen  

Unter lagen n ich t  ind iv idue l l  au f  d ie  K inder  zugeschn i t ten  s ind ,  und s ich  d ie  

m eis ten  der  Sen ior Innen s e lbs t  au f  d ie  „Suche nach gee igne tem , 

bez iehungsweise ,  pe r fek t  f ü r  d ie  jewe i l i gen K inder  zugeschn i t tenem  Mater ia l ,  

m achen.   

Besondere  Freude en ts tand von Se i ten  der  Sen ior Innen jedoch über  das  kürz l ich  

angeschaf f te  „Montessor i “ -Lehrm ater ia l .  Auch h ie r  wurd e  jedoch darauf  

au fm erksam gem acht ,  dass  es  e in  gu ter  Anfang se i ,  das  Ma ter ia l  „beschaf f t “  zu  

haben,  jedoch v ie le  Om as und Opas  n ich t  w i rk l ich  wissen,  w ie  d ieses  

handzuhaben,  bez iehungsweise  anzuwenden is t .  E indeut ig  wurde h ie r  der  

W unsch auf  e in  we i te res  Feedback -Meet ing  komm uniz ie r t .   

Jedoch so l l  an  d ieser  Ste l le  auch darauf  au fm erksam  gem acht  werden,  dass  s ich  

d ie  Me inung  bezüg l i ch  des  Lehrm ater ia l s ,  we lches  von  NL40 zur  Ver fügung  

ges te l l t  w i rd ,  te i l t .  E in ige  Par te ien ,  m einen,  es  se ien  so  v ie le  besonders  gute  

Unter lagen vorhanden,  es  m ange l te  aber  an  der  Ze i t  und daher  b l iebe kaum 

m ehr  Raum  für  d ie  vo rhandenen Unter lagen.   

Andere  komm uniz ie ren,  dass  das  Mater ia l  n ich t  ind iv idue l l  genug se i ,  d ies  

jedoch in  ke iner  Ar t  und W eise  e in  Prob lem dars te l l t .  

 

 

 

Deut l ich  verspür te  m an große Dankbarke i t  und  Freude der  E l te rn ,  über  d ie  

Förderung ih rer  K inder  von Se i ten  der  Om as und Opas  und des  NL40 -Team s, 

durch  B i ldung d ie  Chance auf  e ine  bessere  Zukunf t  zu  erha l ten .   

D ie  Sen ior Innen w iederum  kommunizie r ten  k la r  ih re  Freude  und m ani fes te  

Bere i tschaf t  ih re  Schütz l inge nach der  Somm erpause wieder  begrüßen  zu  

können,  um  m i t  ihnen  auf  neue Z ie le  h inzuarbe i ten .  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Transkripte der Interviews mit den Lehrerinnen:  

 

I n t e r v i ew  m i t  L e h r e r i n  ( L 1 )  

 

I :  D a n n  k ö n n e n  w i r  b e g i n ne n .  A l s o  d i e  e r s t e  F r a g e  i s t ,  w i e  w ur d e n  d i e  K i nd e r  d e m  P r o j e k t  

üb e r h a up t  z ug e t e i l t ?  A l s o  d e m  O m a - O p a  P r o j e k t .  G a b ` s  d a  b e s t i mm t e  K r i t e r i e n ,  w e i l  e s  g a b  j a  

e i ne  Ko n f e r e n z  g l a ub  i c h?  

L 1 :  M hn .   

I :  G a b ` s  d a  K r i t e r i e n ,  o d e r  d a s  d a  üb e r  d i e  e i nze l ne n  Sc h ü l e r  g e s p r o c he n  w ur d e ,  o d e r  w i e  i s t  

d a s  p a s s i e r t ?   

L 1 :  A l s o  u ns  ha t  d i e  D i r ek t o r i n  d a s  P r o j e k t  v o r g e s t e l l t  un d  a ng e b o t e n  u nd  a l l e  L e h r e r  d i e  s i c h  

d a s  v o r s t e l l e n  k o n n t e n ,  d a s s  a u c h  a nd e r e  L e h r e r  m i t  d e n  K i nd e r n  a r b e i t e n ,  d i e  ha b e n  s i c h  e b e n  

g e m e l d e t  u nd  d a n n  w ur d e  g e s c ha u t ,  w o  K i nd e r  s i n d ,  d i e  w i r k l i c h  Be d a r f  ha b e n ,  a l s o  K i nd e r  d i e  

w i r k l i c h  H i l f e  b r a uc he n .  U nd  b e i  m i r  s i nd  d a s  e b e n  zw e i  K i nd e r  d i e  v o n  z u  H a us e  a uc h  a us  d e m 

F l üc h t l i ng s he i m  s i nd  u nd  v o n  z u  H a u s e  a us  üb e r ha u p t  k e i ne  U n t e r s t ü t z u ng  h a b e n  u nd  d a  

w ur d e n  d i e  b e i d e n  d a n n  a us g e w ä h l t  f ü r  d a s  O m a - O p a  P r o j e k t .   

I :  U nd  s i e  w i s s e n  j a  w i e  d a s  P r o j e k t  l ä u f t .  Se he n  s i e  d a  i r g e nd w e l c he  Vo r t e i l e ,  o d e r  N a c h t e i l e ,  

w o  s i e  j e t z t  s a g e n ,  j a ,  d as  f i nd  i c h  j e t z t  g u t  a n  d e m  P r o j e k t ,  d a s  g e f ä l l t  m i r  s e h r  g u t ,  o d e r ,  d a  

g i b t ’ s  j e t z t  Ve r b e s s e r u ng s v o r s c h l ä g e ?  

L 1 :  N a ,  i c h  d e n k  m i r  j e t z t ,  d a f ü r  d a s  d a s  j e t z t  no c h  a m  A n f a ng  s t e h t ,  d a s s  e s  s e h r  g u t  l ä u f t ,  

w e i l  d i e ,  s o w o h l  d i e  O m a -O p a  I ns t i t u t i o n ,  a l s  a u c h  d i e  O m a s  u nd  O p a s  s e l b e r  s i c h  a uc h  m i t  m i r  

i n  Ve r b i nd u n g  g e s e t z t  h a b e n ,  d e r  e i ne  t e l e f o n i sc h  u nd  d e r  a nd e r e  L e r n - O p a  i s  s o g a r  i n  d i e  

Sc h u l e  g e k o m m e n u nd  ha t  u ns  i n  d e r  S c h u l e  b e s u c h t ,  u nd  ha t  s i c h  e i nm a l  a n g e s c ha u t ,  w i e  d a  i n  

d e r  Sc h u l e  s o  e i n  Vo r m i t t a g  a b l ä u f t ,  w i e  d a  g ea r b e i t e t  w i r d .  U nd  ha t  m i c h  a uc h  p e r  m a i l  

k o n t a k t i e r t ,  w e nn  d a  F r a g e n  w a r e n  w e g e n  H a us ü b u ng ,  w e n n  d a  F r a g e n  w a r e n  w e g e n  

L e r n f o r t s c h r i t t e n ,  w e g e n  L e r n f o r t s c h r i t t e n  b e i m  K i nd ,  ha t  e r  m i c h  a uc h  i n f o r m i e r t ,  w a s  e r  d a  

j e t z t  m i t  d e m  K i nd  p r o b i e r t  u nd  w i e ` s  i hm  d a b e i  g e h t .  U nd  d a s  i s t  e t w a s ,  w a s  v i e l l e i c h t  s o g a r  

no c h ,  no c h  m e hr  s t a t t f i nd e n  s o l l t e .  Vo n  d e m  a nd r e n  K i nd  b i n  i c h  t e l e f o n i s c h  k o n t a k t i e r t  w o r d e n ,  

w e i l  d a s  K i nd  üb e r  M o na t e  b e ha up t e t  ha t ,  e s  ha t  k e i ne  Au f g a b e ,  e s  w e i ß  n i ch t ,  w a s  d i e  Au f g a b e  

i s t ,  u nd  d a  w ur d e  d a n n  b e i  m i r  na c hg e f r a g t ,  d a s s  v o n  m i r  e r k l ä r e n  l a s s e n  u n d  a n  d e m  T a g  w o  e r  

d a n n  e b e n  b e i  d e n  L e s e p a t e n ,  o d e r  d e n  O m a s  i s t ,  d a nn  w a r  d a s  b e s s e r ,  w e i l  d i e  ha b e n  d a  

w i r k l i c h  d r a u f  g ` s c ha u t ,  d a s s  e r  w a s  t u t .  U nd  d a s s  d a s  a uc h  a b g e g e b e n  w e r d e n  k a n n .  A n  d e n  

T a g e n  w o  n i e m a nd  s i c h  u m  d a s  K i nd  k üm m e r t ,  i s t  na c h  w i e  v o r  e i ne  L e e r e  g e w e s e n .   

I :  O k .  M i r  i s t  a uc h  e b e n  a u f g e f a l l e n ,  d a s s  i n  i h r e r  Sc h u l e  P f e i l g a s s e  a uc h  b e s o nd e r s  v i e l  

g e f ö r d e r t  w i r d ,  w a s  i c h  j e t z t  a uc h  g a r  n i c h t  s o  v o n  a nd r e n  Sc h u l e n  k e n n e .  D a  w a r e n  a uc h  v i e l e  

Se n i o r e n  d a v o n  b e g e i s t e r t  w i e  e ng a g i e r t  d i e  Sc h u l e  i s t .  

L 1 :  D a s  i s t  a uc h  d a s  Sc h ö ne  b e i  u n s ,  d a s s  d e r  F o k u s ,  u nd  w i r k l i c h  a uc h  v o m  Ko l l e g i um  j e d e r  

d a n k b a r  i s t ,  w e n n  U n t e r s t ü t z u n g  v o n  a uß e n  k o m m t ,  w e i l  k e i ne r  g l a ub t  e r  i s t  d e r  e i n z i g e  d e r  

w e i ß  w i e ´ s  g e h t ,  o d e r  e r  k a n n  a l l e s  a b d e c k e n ,  w e i l  e i ne  Pe r s o n  k a n n  n i c h t  s o  v i e l  t un  w i e  

Ve r s c h i e d e ne .  A uß e r d e m  ha t  j e d e r  e i ne n  a nd r e n  Z ug a ng ,  e i n  a nd e r e s  Sp r e c h t e m p o  u nd  j e d e s  

K i nd  g e n i e ß t  d a s ,  w e nn` s  i r g e nd w o  D e f i z i t e  ha t .  D a s  l e b t  i n  H e k t i k  und  i s t  t o t a l  f r o h ,  w e n n` s  

i r g e nd w o  r u h i g e r  u nd  g e l a s s e ne r  i s t  u nd  e i n  a nd e r e s  K i nd  l e b t  i r g e nd w o  b e i  se i ne r  O m a  un d  d a s  

i s t  d a n n  f r o h ,  w e n n  w o  q u i r l i g e r -  

I :  J a .  ( l a c h t )  D a s  P r o j e k t  i s t  j a  g e p l a n t  j e t z t ,  d a ss  d i e  g a nze n  v i e r  J a h r e  j e t z t  e b e n  b e g l e i t e t  

w i r d .  A l s o  j e t z t  i n  d e m S i nn  v o n  e i ne r  O m a  o d e r  v o n  e i ne m  O p a .  Seh n  s i e  d a r i n  j e t z t  

i r g e nd e i ne n  V o r t e i l ,  o d e r  N a c h t e i l ?  

L 1 :  N a ,  e i g e n t l i c h ,  d e n k  i c h  m i r ,  d a s s  e s  e i n  Vo r t e i l  i s t ,  w e i l  d i e s e  Pe r s o n e n  e i ne  Be z i e h u n g  

a u f b a ue n ,  w e i l  un t e r e i na nd e r  r e s p e k t i e r e n  u nd  k e n ne n z u l e r ne n .  U nd  a uc h  d a s  Be d ür f n i s  d e s  

K i nd e s  k o m m t  z u  ze i g e n ,  d a  ha b  i c h  e i n  P r o b l e m ,  o d e r  h i e r  ha b  i c h  e i ne n  F o r t s c h r i t t  g e m a c h t .  

U nd  a uc h  v o n  d e m  O p a  o d e r  d e r  O m a  e i n  G e f ü h l  e n t s t e h t ,  d a s  m a c h t  S i n n  u n d  i c h  s e h  j e t z t  

e t w a s ,  w i e  e s  w ä c hs t .  U n d  s e h ,  d a s s  d a  P r o b l e m e  s i nd  u nd  ha b  e i ne  H e r a u s f o r d e r u ng ,  a l s  w a s  



Ko n t i nu i e r l i c he s ,  a l s  w e n n  d a  i m m e r  i r g e nd j e m a nd  k o m m t  u n d  g e h t .  So  w i e  Pa r t e i e nv e r k e h r .  D a  

k o m m t  w e r  u nd  d a n n  g e h t  e r .  U nd  i c h  ha b  k e i ne  A h n u ng  w a s  Sa c he  i s t .   

I :  J a .  I c h  g l a ub ,  d a s  i s t  m e i ne  p e r s ö n l i c he  M e i nu ng  j e t z t ,  d a s s  i c h  d e n k e ,  d a s s  d i e  M o t i v a t i o n  

a uc h  s t e i g e r t ,  w e nn  d a  e i ne  Be z i e h u ng  d a  i s t .  

L 1 :  J a ,  d a s  i s t  e i n  p e r s ö n l i c he s  I n t e r e s s e  u nd  e s  f ö r d e r t  a uc h  n i c h t  n u r  d i e  Be z i e h u ng  s o nd e r n  

a uc h  d e n  A r b e i t s f o r t s c h r i t t .   

I :  Ehm ,  w a s  h a b e n  s i e  d e n n  a m  A n f a ng  v o m  P r o j e k t ,  w a s  ha b e n  s i e  d e n n  e r w a r t e t  u nd  w ur d e n  

d i e s e  E r w a r t u ng e n  a uc h  e r f ü l l t ,  o d e r  üb e r t r o f f e n ,  o d e r  n i c h t  e r f ü l l t ?    

L 1 :  A l s o  v o n  w a s  N e ue n ,  s a g t  m a  m a l  i mm e r .  Sc h a u  m a  m a l ,  w i e  d a s  w i r d .  A l s o  i c h  ha b  j e t z t  

k e i ne  E r w a r t u ng e n  g e ha b t .  I c h  ha b  m i r  g e d a c h t ,  g u t ,  d a s  i s t  j e t z t  e i n  z u s ä t z l i c he s  A ng e b o t .  D a  

k ö n n t e n  M ö g l i c hk e i t e n  s e i n .  D i e  s o l l t e  m a n  a u f  j e d e n  F a l l  m a l  a nn e hm e n  u n d  m a l  s c ha u n ,  a b e r  

i c h  ha b  k e i ne  g r o ß e n  E r w a r t u ng e n  g e ha b t  u nd  b e i  m i r  s i nd  d i e  b e i  w e i t e m üb e r t r o f f e n .  W e i l  j a  

o f t  i r g e nd w e l c he  A ng e b o t e  s i nd ,  d i e  s i c h  e r w e i s e n  a l s ,  j a .  T s c h u l d i g ung ,  w e n n  i c h  d a s  j e t z t  s o  

s a g ,  w a r m e  L u f t .   

I :  J a .  ( s c hm u n ze l t )  

L 1 :  W o d a n n  i mm e r  v i e l  g ` r e d  w i r d  u nd  d a n n  s c h i c k t  m a  d i e  h i n  u n d  k e i ne r  k üm m e r t  s i c h  

um … a l s o  w i r  ha m  d a s  a u c h  H o r t g r up p e n  g e ha b t ,  a uc h  s o  e i ne  L e r n n a c hm i t t a g s b e t r e u u ng  a u c h  

s o  i n  d e r  Sc h u l e  v o n  e i ne r  I ns t i t u t i o n .  D a  w a r  n i e  e i n  F e e d b a c k .  D a  w a r  n i e  e i n  N a c h f r a g e n .  I m  

G e g e n t e i l ,  w e n n  m a n  d a  v e r s u c h t  ha t  d i e  L e u t e  z u  e r r e i c he n ,  d a n n  s i nd  d i e  a uc h  o f t  n i c h t  

e r s c h i e ne n  u n d  ha m  e r s t  d i e  W o c he  d r a u f  g ` s a g t ,  w a r um  n i c h t .  D i e  K i nd e r  s i nd  d a n n  v o r  d e r  T ü r  

g ` s t a nd e n .  A l s o  d a s  s i nd  d a n n  ha l t  s o  Sa c he n ,  m i t  d e ne n  m us s  m a n  na t ü r l i c h  a u c h  r e c h n e n .  

A l s o ,  d a s s  ha b  i c h  m i r  j e t z t  n i c h t  e r w a r t e t ,  o d e r  e r ho f f t ,  a b e r  d a s  w a r  n i c h t  a u s z us c h l i eß e n .  

U nd  e s  i s t  a b e r  s o ,  d a s s  d i e s e s  O m a - O p a  P r o j e k t  a l s o  w i r k l i c h  s o w a s  v o n  s e r i ö s  u nd  e r ns t ha f t  

u nd  m i t  s o  v i e l  Eng a g e m e nt  b e t r i e b e n  w i r d .  J a ,  da s s ,  d a s s  e s  m e i ne  E r w a r t u ng e n  b e i  w e i t e m 

üb e r t r o f f e n  ha t .   

I :  J a .  I c h  ha b  j e t z t  e b e n  a uc h  v o n  e i n  p a a r  O m a s  u nd  O p a s  e b e n  g e h ö r t  i n  d e r  So m m e r p a u s e ,  

d a s s  j e t z t  e b e n  a u c h  v e r s uc h t  w i r d  j e t z t  a us  p e r s ö n l i c he m  Eng a g e m e nt  j e t z t  e i n f a c h  

w e i t e r zum a c he n .  J e t z t  m i t  d e n  K i nd e r n  i n  M u s e e n  z u  g e he n .  I c h  g l a ub  K u ns t h i s t o r i s c he s  w a r  

d a b e i .  D a s s  d a s  e i n f a c h  n i c h t  w i e d e r  v e r l o r e n  g e h t ,  s o nd e r n ,  d a s s  m a n  d r a n  b l e i b t .  W ä hr e nd  

d e n  F e r i e n  u n d  d a s  f i nd  i c h  ha l t  a uc h  s c hö n!  

L 1 :  J a ,  unb e d i ng t ,  w e i l  d i e s e  zw e i  M o na t e ,  d i e  s i nd  f ü r  K i nd e r  e i ne  l a ng e  Z e i t .  I c h  m e i n ,  b e i  un s  

L e hr e r  i s t  e s  s o ,  d a s s  w i r  m a l  d r e i  W o c he n  b r a uc h e n ,  d a s s  w i r  m a l  i rg e nd w i e  e n t s p a n ne n  

k ö n n e n  u nd  a b s c ha l t e n  k ö n ne n  u nd  v o n  d e r  Sc h u l e  w e g  s i nd  u nd  zw e i ,  d r e i  W o c he n  v o r  Be g i n n  

f a ng t  m a n  s c ho n  w i e d e r  an  m i t  J a h r e s p l a n u ng  u nd  a l l em  s o ns t i g e n -  

I :  J a ,  j a .   

L 1 :  Ab e r  f ü r  K i nd e r  i s t  da s  s o  e i ne  l a ng e  Z e i t ,  d as s  d i e  d a n n  s c ho n  w i e d e r  s o  w e i t  w e g  s i nd ,  

d a s s  s i e  d a n n  w i e d e r  ne u  b e g i nne n  m üs s e n ,  o d e r  m i t  s o  v i e l e  D e f i z i t e n  b e g i nne n ,  d a s s  s i e  d a n n  

zw e i  M o na t e  o f t  w i e d e r  b r a u c he n  um  i n  E r i n ne r u n g  z u  r u f e n ,  w i e d e r  a u f z u f r i s c he n ,  w a s  i n  d e n  

zw e i  M o na t e n  v e r s c hw u n d e n  i s t .   

I :  J a ,  j a .  D a nn  k o m m e n w i r  e h  a uc h  g l e i c h  z u r  nä c h s t e n  F r a g e .  W a s  b e d e u t e t  d a s  P r o j e k t  f ü r  s i e  

a l s  L e h r e r i n  j e t z t ?  H a t  d as  i r g e nd w a s  j e t z t  v e r ä nd e r t ,  o d e r  b e e i n f l us s t ?  

L 1 :  Se hr  v i e l  U n t e r s t ü t z u ng ,  w e i l ,  w e i l .  M a n  k a n n  s e h r  v i e l  na c h f r a g e n ,  b e i  e i ne m  K i nd  z um  

Be i s p i e l .  W a r um  i s t  w i e de r  k e i ne  H a u s üb u ng  d a ?  U nd  d a n n  hö r t  m a n  ha l t ,  i c h  ha b  m e i n  H e f t  

v e r g e s s e n ,  i c h  ha b  m e i n  B uc h  v e r g e s s e n ,  i c h  ha b  n i c h t  g e w u s s t ,  i c h  w a r  b e i m  Z a h na r z t ,  i c h  ha b  

Ko p f w e h  g e ha b t .  J e d e n  T a g  i r g e nd e i ne  A u s r e d e  u n d  i m  End e f f e k t  k a n n  m a n  g a r  n i c h t s  m a c he n .  

I c h  k a n n  d e m  K i nd  i m m e r  w i e d e r  v e r s uc he n  k l a r  z u  m a c he n ,  d a s s  e s  g u t  w ä r ,  w e n n  e r  s i c h  a m 

N a c hm i t t a g  i r g e nd w i e  b es c hä f t i g t  o d e r  … a b e r  w e n n  d a n n  i r g e nd e i n  E r w a c hs e n e r  d a  i s t ,  d e r  

r ü c k f r a g t  u nd  s a g t ,  o k ,  w a s  s o l l  d a s  K i nd  t u n  u nd  w e l c he n  Sp i e l r a um  d a s  K i nd  ha t  u nd  d a n n  

s c ha u  i c h  e i nm a l ,  w i e  d as  K i nd  he u t e  d r a u f  i s t  m i t  d e r  Ko n ze n t r a t i o n ,  u nd  d e m e n t s p r e c he n d  

f o r d e r e  i c h  e s  u nd  f ö r d e r e  i c h  e s  u nd  d a  p a s s i e r t  w a s .  D a n n  k o m m t  d a s  K i nd  e nd l i c h  u nd  i c h  

k a n n ` s  l o b e n ,  w e i l ` s  e i ne  A u f g a b e  g e b r a c h t  ha t  u n d  d e r  O p a  o d e r  d i e  O m a  f r e u t  s i c h ,  u n d  s i t z  

u nd  b e m ü h t  s i c h  u nd  f r e u t  s i c h  u nd  f r a g t  d a n n  i m m e r  w i e d e r  na c h .  A l s o ,  d a n n  f a ng t  d i e s e  



A uf g a b e  s e h r  w o h l  a n ,  da s s  e s  e t w a s  i s t ,  w o r a u f  d a s  K i nd  s t o l z  i s t  u nd  w a s  g e b r a c h t  w i r d ,  

w o f ü r ` s  g e l o b t  w i r d ,  w o  s i c h  a nd e r e  d a f ü r  i n t e r e s s i e r e n .  U nd  n i c h t  n u r  e i n  j e d e n  T a g  w i e d e r  

F r us t ,  w a r um  ha s t  w i e d e r  n i x  g ´ m a c h t ?   

I :  j a ,  j a .   

L 1 :  So nd e r n  d a  e i ne  U n t e r s t ü t z u ng  i s t  und  e i n  I n t e r e s s e  i s t  und  e i n  N a c h f r a g e n  u nd  e i ne  H i l f e .  

U nd  d a s  e n t l a s t e t  un he i m l i c h .  U nd ,  w e n n  i c h  w e i ß ,  d a s s  d a  j e m a nd  f ü r  d a s  K i nd  i s t ,  d e r  m i t  d em 

K i nd  l i e s t  und  e s  u n t e r s t ü t z t ,  d e r  m i t  i hm  s p r i c h t  u nd  i h n  f r a g t ,  w e i ß t  d u  w a s  e i n  Ka t e r  i s t ?  

Ka t ze  j a ,  a b e r  d a n n  k o m m t  i m  T e x t  Ka t e r  u nd  d a s  i s t  s c ho n  w i e d e r  g a n z  w a s  a n d e r e n  u nd  e i n  

f r e m d s p r a c h i g e s  K i nd  i s t  f r o h ,  w e n n ` s  Ka t ze  w e i ß .  U nd  d a s  s i nd  d a n n  s o  K l e i n i g k e i t e n ,  w o  d a s  

K i nd  d a n n  s o .  A h ,  s o  e i n f a c h  i s t  d a s  u nd  d a s  k e n n  i c h  e h  u nd  d e ne n  w i r d  s o  v i e l  g e ho l f e n  

d a d u r c h .  

I ;  j a ,  j a .  Se h n  s i e  j e t z t  b e i  e i n i g e n  K i nd e r n  u n t e r s c h i e d e ,  j e t z t  z um  Be i s p i e l  L e r ne r f o l g e  o d e r  

j e t z t  a u c h  c ha r a k t e r l i c he  U n t e r s c h i e d e ,  o d e r ,  d a s s  e r  s i c h  j e t z t  d a n n  z um  Be i s p i e l  i n  d e r  K l a s s e  

w o h l e r  f ü h l t  o d e r  s o ?  

L 1 :  A l s o  j e t z t  b e i  Be i d e n .  U nd  b e i  d e m  e i ne n  j e t z t  g a n z ,  g a n z  e x t r e m .  D a  i s t  e s  j e t z t  s o ,  d a s s  

d e r  j e t z t  i n ne r ha l b  v o n  k u r ze r  Z e i t ,  a l s o  d e r  i s t  zu r ü c k g e s t e l l t  w o r d e n .  D e r  i s t  e i n  

So nd e r s c h u l k i nd ,  k o m m t  a us  e i ne r  F a m i l i e ,  d i e  i s t  Se r b i s c h .  A l s o  e r  k o m m t  a us  e i ne r  R o m a  

F a mi l i e .  A l s o  i c h  g l a ub  d i e  i s t  s e r b i s c h - G e m i s c h  M u t t e r s p r a c he .  A h ,  u nd  d i e  M u t t e r  ha t  s o g a r  

e r zä h l t ,  s i e  ha t  m i t  d e m  K i nd  n i e  s e r b i s c h  g e s p r o c h e n .  W i e  w e i t  d a s  s t i mm t ,  w e i ß  i c h  n i c h t ,  w e i l  

s i e  w o l l t e ,  d a s s  e r  D e u t s c h  l e r n t .   

I :  M hn .   

L 1 :  U nd  h a t  m i t  i hm  o h ne  G r a m m a t i k  u nd  b r o c k e n h a f t  und  i s t  a uc h  d e r  Sc h r i f t  n i c h t  m ä c h t i g .  I s t  

A na l p ha b e t i n ,  u nd  ha t  m i t  d e m  K i nd  g a r  n i c h t  g e s p r o c he n .  A l s o  ha t ` s  g e w a s c he n ,  g e p f l e g t  

g e f ü t t e r t ,  g e s c ha u k e l t ,  und  d a n n  s o b a l d  a l s  m ö g l i c h  i n  d e n  K i nd e r g a r t e n  g e g e b e n ,  d a s s  e r  

D e u t s c h  l e r n t .  J e t z t  h a b e n  d i e  M u t t e r  u nd  e r  k e i ne  g e m e i ns a m e  Sp r a c he ,  w e i l  e r  k a nn  e i n  p a a r  

B r o c k e n ,  a l s o  e i n  b i s s c he n  Se r b i s c h ,  s i e  k a n n  n u r  e i n  b i s s e r l  D e u t s c h ,  b e i d e  k ö n ne n  d i e  

G r a m m a t i k  d e r  a nd e r e n  Sp r a c h  n i c h t .  E r  k a n n  n u r  e i n  b i s s e r l  D e u t s c h ,  w e i l  d e r  ha l t  a uc h  n u r  

l e b t  v o n  d e n  p a a r  A nw e i s u ng e n  d i e  d a  i m  K i nd e r g a r n t e n  ha l t  f a l l e n ,  a b e r -  

I :  J a .  

L 1 :  Ab e r  e s  i s t  ha l t  k e i ne  M u t t e r s p r a c he .  Es  i s t  e i ge n t l i c h  g a r  k e i ne  M u t t e r s p r a c he .  E r  ha t  zw e i  

Sp r a c he n  b e i  d e ne n  e r  s i c h ,  b e i  D e u t s c h  e i n  b i s s e r l  m e hr  v e r s t ä nd i g e n  k a n n  u nd  b e i  Se r b i s c h ,  

w e i ß  i c h  n i c h t  w i e  v i e l ,  k a n n  i c h  n i c h t  a b s c hä t z e n  u nd  d e r  ha t  s i c h  f u r c h t b a r  g e n i e r t  b e i m  

L e s e n .  A l s o  d e r  ha t  i n  M a t he m a t i k  d e n  f ö r d e r p ä d a g o g i s c he n  Be d a r f  i n  D e u t s c h  ha t ` s  g e he i ß e n ,  

k r i e g t  e r  n i c h t ,  w e i l  e r  D e u t s c h s p r a c h i g  i s t  un d  i m  F l üc h t l i ng s he i m  a u f w ä c hs t ,  und ,  u nd ,  u nd .  I s t  

a b e r  s o ,  d a s s  e r  j e t z t  a m  E nd e  d e r  d r i t t e n  K l a s s e  k e i ne  Sä t ze  b i l d e n  k o n n t e .  Sc ho n  g a r  n i c h t  

a u f s c h r e i b e n .  U nd  s c ho n  g a r  n i c h t  i n  D e u t s c he r  R e c h t s c h r e i b u ng .  A l s o ,  d a s s  w a r  w i r k l i c h  s o ,  

d a s s  w i r  g e s a g t  ha b e n ,  w i r  m üs s e n  i h n  i n  D e u t s c h  a uc h  i n  So nd e r p ä d a g o g i s c he n  U n t e r r i c h t  

g e b e n ,  w e i l  e s  i s t  u nm ö g l i c h ,  d a s s  d i e s e s  K i nd  S c h u l a r b e i t e n  s c h r e i b e n  k a n n .  U nd  d a n n  k a m  

e b e n  i n  d e r  z w e i t e n  H ä l f t e  d i e s e s  O m a - O p a  P r o j e k t  u nd  d e r  ha t  d a n n  a ng e f a ng e n ,  d a s s  e r  d u r c h  

d i e  v i e l e  Z uw e nd u n g  b e i m  L e s e n ,  p l ö t z l i c h  s o  e i ne  F r e ud e  b e k o m m e n ha t ,  d a s s  i c h  d a n n  g ` s a g t  

ha b .  W e r  v o n  d e n  G r o ß e n  k ö n n t  n  d e n  K l e i ne n  he l f e n?  D a s s  s i c h  d e r  g e m e l d e t  ha t  u nd  w i r k l i c h  

m i t  d e m  d a nn  v o r g e l e s e n  ha t .  E r  ha t  zw a r  w i r k l i c h  n i c h t  i mm e r  s e l b s t  ve r s t a nd e n ,  w a s  e r  

g ` l e s e n  ha t  a m  An f a ng ,  a b e r  d i e  K l e i ne n  ha m ` s  v e r s t a nd e n .  U nd  d a n n  ha m  s i e ` s  g e s c ha f f t  u nd  

d a n n  h a b  i c h  m i c h  b e i  i hm  b e d a nk t ,  u nd  b e i d e  g e l o b t .  U nd  d e r  w a r  s o  g l üc k l i c h .  M i t t l e r w e i l e  ha t  

d e r  s o  e i ne  F r e ud e  a m  L e s e n  e n t w i c k e l t .  W a nn  i mm e r  e r  k a n n ,  l i e s t  e r  w e m  w a s  v o r .  U nd  d a s  

ha t  a uc h  s o  F o r t s c h r i t t e  g e no m m e n.  M i t t l e r w e i l e  l i e s t  e r  g a r  n i c h t  s o  s c h l e c h t .  Ve r s t e h t  v i e l  

m e hr .  F ä ng t  a uc h  s e l b s t  s o  a n ,  s o  W o c he ne nd g e s c h i c h t e n  z u  s c h r e i b e n ,  w a s  e r  e b e n  g ´ m a c h t  

ha t .  A l s o ,  d a  i s t  j e t z t  i nn e r ha l t  v o n  d i e s e m  p a a r  W o c h e n  m e hr  p a s s i e r t  a l s  i n  d e n  d r e i  o d e r  v i e r  

J a h r e n  d a v o r .  A l s o ,  d a s  i s t  k e i n  V e r g l e i c h .  So w o h l  v o m  So z i a l e n  he r ,  a l s  a u c h  v o n .  I c h  he l f  d i r  

i c h  k a n n  d a s ,  i c h  l e s  d i r  d a s  v o r .  U nd  b i s  d a h i n .  L e s e n  w a r  e i n f a c h  w a s  f ü r  i h n ,  w a s  e r  n i c h t  

k a n n .  P u n k t .   

I :  J a .   



L 1 :  E r  v e r s t e h t ` s  n i c h t ,  e r  k a n n` s  n i c h t .  G e h t  n i c h t .   

I :  J a ,  a l s o  i c h  w e i ß  n i c h t .  F ü r  m i c h  j e t z t ,  s e h  i c h  z um  Be i s p i e l ,  w i e  d e r  L e r n e r f o l g ,  w i e  d e r  j e t z t  

m i t  d e m  C ha r a k t e r l i c he n  i n  e i na nd e r  f l i e ß t .  D a s  e r  d a n n  s a g t ,  i c h  he l f  d i r .  I c h  k a n n  d a s ,  i c h  he l f  

d i r .  

L 1 :  J a ,  un d ,  w o  m a n  A ne r k e n n u ng  k r i e g t  u nd  w o  m a n  s i e h t ,  d a s  k a n n  i c h ,  d a s  m a c h t  m i r  Sp a ß  

u nd  d a s  Se l b s t w e r t g e f üh l  w ä c h s t ,  w e n n  i c h  w e m  A nd r e n  he l f e n  k a n n .  W e nn  i c h  d a s  G e f ü h l  ha b ,  

i c h  w e i ß  w a s  b e s s e r ,  u nd  b i n  n i c h t  i mm e r  d e r  L o s e r ,  d e r  g a r  n i c h t s  w e i ß .  I n  d e r  K l a s s e  w a r  e r  

i m m e r  d e r  L e t z t e  u nd  ha t  s c ho n  w i e d e r ho l t  und  e s  i s t  t r o t zd e m  n i c h t s  w e i t e r  g e g a ng e n .   

I :  J a .   

L 1 :  U nd  j e t z t  k r i e g t  e r  d a  H i l f e ,  k r i e g t  L o b .  Ka n n  e i ne m  K l e i ne r e n  a u s  d e r  K l a s s e  he l f e n .  K r i e g t  

d a  e i n  D a nk e s c hö n .  A l s o ,  d a s  h a t  s o  v i e l  b e w i r k t  u nd  v e r ä nd e r t .  D a s  w a r  e i n f a c h  f a s t  k i t s c h i g  

z um  Z u s c ha u n ,  s o  w i e  s i c h  d a s  v e r ä nd e r t  ha t .  ( L a c h t ) … . J a  u n d  b e i  de m  And r e n ,  d e r  i s t  

t s c he t s c he n i s c he r  H i n t e r g r u n d .  Be i  d e m  a nd e r e n ,  d a s  i s t  w i r k l i c h ,  d a s s  s i c h  d a  n i e m a nd  

k üm m e r t .  N i c h t  e i nm a l  w as c he n .  D a s s  m a n  s a g t ,  m a n  w a s c h t  u nd  p f l e g t  d a s  K i nd .  Be i  d e m ,  d e r  

i s t  g e k o m m e n f ü r  e i ne n  G a n z t a g s a us f l ug  w o ` s  g e r e g ne t  ha t .  W i r  ha t t e n  1 0  G r a d .  D e r  i s t  

g e k o m m e n m i t  e i ne m  T -s h i r t ,  k e i n  R e g e n s c h u t z ,  k e i ne  J a us e ,  e r  ha t  s i c h  n i c h t  e i nm a l  e i n  

W as s e r  m i t n e hm e n  k ö n ne n .  G a r  n i c h t s .  D e r  i s t  j e t z t  a u c h  w i r k l i c h  a r m .  D a s  i s t  d e r ,  d e r  a uc h  

e r s t  a m  Sc h l u s s  j e t z t  i n  d a s  L e s e - O m a - O p a  P r o j e k t  r e i ng e k o m m e n  i s t .  D a s  i s t  d e r ,  d e r  s o ns t  

a uc h  n i e  e i ne  A u f g a b e  g e b r a c h t  ha t .  U nd  a uc h  e i n  Ka nd i d a t  f ü r  d e n  f ö r d e r p ä d a g o g i s c he n  Be d a r f  

w a r ,  w e i l ,  d a  i s t  a l s o  üb e r ha u p t  n i c h t s .  D a  i s t  v o m  K i nd  k e i n  I n t e r e s s e ,  w e i l  a u c h  v o n  z u  H a us e  

k e i ne  I n t e r e s s e .  Ke i ne r l e i  U n t e r s t ü t z u n g .  U nd  d u r c h  d i e s e  O m a - O p a  G e s c h i c h t e ,  w o  d i e  

na c h f r a g e n .  W i e s o  ha t  d e r  s c ho n  w i e d e r  k e i ne  A u f g a b e  u n d  i c h  w e i ß  n i c h t ,  w a s  e r  f ü r  ne  

A u f g a b e  ha t  u nd  w a s  s o l l  m a  m i t  i hm  m a c he n ,  i s t  da n n  d o c h  e n t s t a nd e n ,  d a s s  e r  ha l t  zw e i m a l  i n  

d e r  W o c he  e i ne  A u f g a b e  ha t  u nd ,  d a s s  e r  d a n n  e b e n  e r zä h l t ,  u nd  f r o h  i s t ,  w e n n  m a n  na c h f r a g t  

u nd  e r  d a n n  a uc h  e r zä h l t ,  d a  ha b  i c h  d a s  u nd  d a s  g e üb t .  U nd  d e r  ha t  v o r h i n  ha l t  a uc h  e i ne n  

K ur s  a m  N a c hm i t t a g ,  d e r  i hm  j a  a uc h  z w a ng s b e g l üc k e nd  um g e hä ng t  w o r d e n  i s t ,  w e i l  m a n  j a  

a l l e s  v e r s u c h t ,  um  d i e s e  K i nd e r  z u  f ö r d e r n .  D a  ha t  e r  d e n  t o t a l  v e r w e i g e r t ,  u nd  ha t  a ng e b l i c h  

a uc h  d i e s e n  d a ,  i c h  w e i ß  n i c h t ,  i c h  g l a ub ,  d a s s  i s ,  a h  j u ng e  S t ud e n t e n  d i e  da s  m a c he n .  D a  h a t  

e r  d a n n  g e s a g t ,  d a s s  i n t e r e s s i e r t  m i c h  n i c h t ,  d a  w a r  e r  d a n n  n u r  a u f s ä s s i g  u nd  ha t  v e r w e i g e r t .  

U nd  d i e s e  O m a - O p a  G e s c h i c h t e  f u nk t i o n i e r t  a b e r  a ng e b l i c h  j e t z t .  U nd  d a  g e h t  s e i ne  Sc h w e s t e r  

a uc h  u nd  d i e  b r i ng e n  i h m  j e t z t ,  a l s o  e r  w i r d  h i ng e b r a c h t .  J a ,  a l s o  d a  b i n  i c h  j e t z t  a uc h  g a n z  

g l üc k l i c h ,  w e i l  e s  i s t  d a s  e r s t e  M a l ,  d a s s  d a  Ans ä t z e  d a  s i nd ,  d a s s  e r  F o r t s c h r i t t e  m a c h t .   

I :  Ehm ,  s i e  ha b e n  d a s  v o r he r  e h  a uc h  g a n z  k u r z  a ng e s p r o c h e n .  W i e  e m pf i nd e n  s i e  j e t z t  d e n  

A us t a us c h  m i t  d e n  a nd e r e n ,  a l s o  m i t  a nd e r n  L e hr e r n ,  m i t  d e n  Se n i o r e n  u n d  m i t  d e n  E l t e r n  d e r  

K i nd e r ?  I s t  d a s  s c hw e r ,  l äu f t  d a s  g u t ?   

L 1 :  Ahm ,  m i t  a nd e r n  Ko l l e g I n ne n ,  d a  ha b  i c h  a u c h  n u r  Po s i t i v e s  g e hö r t .  D i e  w a r e n  e i g e n t l i c h  

a l l e  g a n z  a ng e t a n .  G u t .  Es  ha b e n  s i c h  a uc h  n u r  d i e  g e m e l d e t ,  d i e  s i c h  d a s  a uc h  g e w ü ns c h t  

ha b e n ,  u nd  a u c h  g e ho f f t  ha b e n  u nd  s e l b e r  ha l t  a uc h  i h r e  E r w a r t u ng e n  ü b e r t r o f f e n  g e k r i e g t  

ha b e n . . u nd  a hm ,  a nd e r e  Se n i o r e n ,  d a  i s t  e s  e i g e n t l i c h ,  i c h  g l a ub  d i e  k e n ne n  e i na nd e r  z um  T e i l  

s o g a r .  D i e  L e s e p a t e n  m i t  d e n  O m a s  u n d  O p a s .  D i e  s i nd  e b e n  a u c h  s e h r  e ng a g i e r t  und  g l ü c k l i c h .  

U nd  e r z ä h l e n  u nd  k o m m e n na c h f r a g e n .  U nd  m i t  d en  E l t e r n  i s t  d a s  s o ,  d a s s  d a s  e i g e n t l i c h  a uc h  

e i ne  u n he i m l i c h  s c hö ne  S a c h e  i s t .  D a s  d i e  Om a s  und  O p a s  s i c h  m i t  d e m  K i nd  v e r b u n d e n  f ü h l e n ,  

d a s s  d a s  a uc h  e i ne  u n he i m l i c h  s c hö ne  Sa c he  i s t .  D a s s  s i e  e i ne  Be z i e h u ng  a u f b a ue n ,  d a s s  d a s ,  

w a s  s i e  t u n  e b e n  a u c h  S i n n  m a c h t .  U nd  d i e  s i c h  u m  T e i l  a uc h  w i r k l i c h  um  d e n  Ko n t a k t  m i t  d e n 

E l t e r n  b e m ü he n .  

I :  M hn .  

L 1 :  U nd  d i e  s i c h  e v e n t ue l l  a uc h  w i r k l i c h  a us t a us c h e n  u nd  N um m e r n  u nd  Ad r e s s e n  u n d  h i n f a h r e n  

u nd  na c h f r a g e n  u nd  s i c h  e b e n  a us m a c he n ,  o b  d a s  i n  d e n  F e r i e n  n i c h t  e b e n  a u c h  f o r t g e s e t z t  

w e r d e n  k a n n .  U nd  i n  d e n  F e r i e n ,  o d e r  i n  d e r  Z e i t  w o  e b e n  b e i d e  d a  s i nd ,  w a s  g e t a n  w e r d e n  

k a n n .  U nd  d a  b r a uc h  i c h  m i c h  n i c h t  d r um  k üm m e r n .  U n d  d a s  i s  a uc h  a l s  L e h r e r  s i n n l o s .  D a  

g e he n  d a n n  e h  i m m e r  d i e  O h r e n  z u ,  w e n n  m a n  s a g t ,  e n t w e d e r  e s  g ` s c h i e h t  w a s ,  u nd  d a s  

g ´ s c h i e h t  e h  v o n  s e l b e r ,  w e i l  e b e n  I n t e r e s s e  d a  i s t ,  o d e r  e s  g ` s c h i e h t  n i c h t s ,  w e i l  k e i ns  d a  i s t .  



Ab e r  w e n n  d a  w e r  z us ä t z l i c h  k o m m t ,  d e r  s i c h  um  d a s  K i nd  k üm m e r t ,  u nd  d e r  d a n n  a uc h  

z u s ä t z l i c h  h i n f a h r t  u nd ,  a l s o  i c h  k a n n  n i c h t  b e i  2 5  K i nd e r n  z u  j e d e m  h i n f a h r e n .   

I :  J a ,  d a s  i s t -  

L 1 :  U nd  b e i  d e r  T ü r  s t e h n  u nd  k l o p f e n ,  a b e r  d i e  t u n  s i c h  d a s  a n  u nd ,  w e i l  d i e  e b e n  e i n  K i nd  

ha b e n ,  u n d  s i c h  d a z u  e n t s c h l o s s e n  h a b e n  u nd  d a s  i s t  ha l t  e i n  g a n z  a nd e r e r  Z u g a ng .  U nd  d i e  

s i t z t  a uc h  m i t  d e r  M am ma  v o n  d e m  K i nd  i m  Ka f f ee ha u s  u nd  t a u s c h  s i c h  a us ,  u nd  d a s  i s t  a uc h  

f a s t  s c ho n  e i n  b i s s a l  w a s  t he r a p e u t i s c he s  a u c h , … a l s o  d a  e n t s t e h t  u n h e i m l i c h  v i e l .   

I :  M h n .  Sup e r .  D a s  i s t  j e t z t  s o  e i ne  a l l g e m e i ne  F r a g e .  W e l c he  E f f e k t e  g l a ub e n  s i e  ha t  d a s  

P r o j e k t  j e t z t  a l l g em e i n  f ü r  d a s  Sc h u l w e s e n?  

L 1 :  D a s  e i n z i g e  d a s  i c h  m i c h  w ü ns c he n  w ür d e ,  d a s ,  a h ,  d a d ur c h ,  d a s s  d a s  e h r e na m t l i c h  i s t ,  d a s  

d a s  Sc h u l w e s e n  n i c h t  a u f  e i n  p a a r  g u t he r z i g e  Sa m a r i t e r  a b g e w ä l z t  w i r d ,  a u f  g r a t i s  G ` s c h i c h t e n .  

I c h  m e i n ,  i c h  b i n  k e i n  Po l i t i k e r .  I c h  w i l l  a uc h  k e i ne r  s e i n ,  a b e r  i c h  b i n  S t e ue r z a h l e r  u nd  i c h  

d e n k   m i r ,  d a s s  d a s  i r g e n d w i e  a uc h  ho no r i e r t  g e hö r t .  Ke i ne  A h n u ng .  So g a r  d a s  J ug e nd r o t k r e u z  

l ä d t  d a n n  s o g a r  s e i ne  L e u t e ,  d i e  d a  i r g e nd w i e  t ä t i g  s i nd ,  s e i n  L e u t e  e i n  o d e r  zw e i m a l  i m  J a h r ,  

d a n n  z u  e i ne m  g r o ß e n  Es s e n  e i n ,  o d e r  r e v a nc h i e r t  s i c h  i r g e nd w i e  u nd  a ne r k e n n t  d a s  i r g e nd w i e  

u nd  i c h  d e n k  m i r ,  d a s  i s t  s o  e i ne  g r o ß a r t i g e  Sa c h e  u nd  d i e s e  M e ns c he n  h a b e n  i n  d e r  k u r ze n  

Z e i t  s o  v i e l  u nd  s o  G r o ß a r t i g e s  g e l e i s t e t ,  d a s s  d a s  e b e n  n i c h t  f ü r  d a s  S c h u l s y s t e m  s o  

a us s c ha ue n  s o l l t .  N a h ,  e s  g i b t  e h  e i n  p a a r  G u t m üt i g e  u n d  e i n  p a a r  L e u t ,  d i e  s i c h  d a  e n g a g i e r e n  

u nd  d i e  d a s  g r a t i s  t u n .  A l s o ,  d a s  w ä r  i r g e nd w i e  d e r  f a l s c he  Z ug a ng .  

I :  J a ,  J a .  U nd  j e t z t  z um  Be i s p i e l  f ü r  d i e  K i nd e r .  F ü r  d a s  g e s a m t g e s e l l s c h a f t l i c he  G e f üg e .  I s t  

j e t z t  a u c h  s o  e i ne  M e t a - F r a g e .  G l a ub e n  s i e ,  d a s s  e s  d a n n  w i r k l i c h ,  w e n n` s  i m m e r  m e hr  s o l c he  

P r o j e k t  g i b t ,  d a s s  e s  d a n n  w i r k l i c h  d e r  I n t e g r a t i o n  a uc h  h i l f t ?  O d e r  g l a ub e n  s i e ,  e s  i s t ,  e s  i s t  

f ü r ` s  e i n ze l ne  K i nd  g u t ,  e s  i s t  e i n  g u t e r  A ns a t z ,  a b e r ,  d a s s  e s  ha l t  v i e l ,  v i e l  m e hr  b r a uc h t ,  d a s s  

e s  a uc h  w i r k l i c h  g e s e l l s c ha f t l i c h  d e r  I n t e g r a t i o n  me hr ,  m e hr  h i l f t ?  

L 1 :  A l s o  d i e s e s  P r o j e k t ,  s o  w i e  i c h  d a s ,  d i e s e n  k l e i ne n  A n f a ng  u n d  d i e s e n  k l e i ne n  A us s c h n i t t  

d e n  i c h  g e s e h e n  ha b e ,  w e n n  d a s  j e t z t  no c h  b e s s e r  g e w e r t s c hä t z t  w i r d  u n d  b e s s e r  a u f g e b a u t  

w i r d  u nd  u n t e r s t ü t z t  w i r d ,  d a n n  i s t  d a s  a  G u t e  Sa c he ,  w e i l  b e i  d e m  e i ne n  K i nd ,  w i e  i c h  v o r he r  

z um  Be i s p i e l  a uc h  g e s a g t  ha b ,  w i e  d a s  d a s  Se l b s t w e r t g e f üh l  u nd  a u c h  d i e  I n t e g r a t i o n ,  d i e s e s  

f r e m d s p r a c h i g e  L o s e r k i nd ,  d a s  s c ho n  z u r ü c k g e s t e l l t  w u r d e  u n d  e i ne n  s o nd e r p ä d a g o g i s c he n  

F ö r d e r b e d a r f  i n  Ans p r uc h  n i m mt ,  w e n n  d a s  d a n n  k o m m t  un d  s a g t  i c h  k a n n  d i r  he l f e n ,  i c h  l e s  d i r  

d a s  v o r ,  u nd  d a n n  w e i ß  d a s  K i nd  w a s  e s  t u n  s o l l  u nd  s a g t ,  p f o a ,  d a nk e .  J e t z t  k e n n  i c h  m i c h  

a us .  W e i l ,  d a nn  ha t  e r  a u c h  e i ne n  a nd e r e n  Z u g a ng  v o m  So z i a l e n  he r .  W e i l ,  d a n n  i s t  e r  n i c h t  n u r  

e i n  N e hm e r ,  s o nd e r n  a u c h  e i n  G e b e r .  U n d  d a n n  t a us c h t  m a n  s i c h  a u s ,  u nd  d a n n  i s t  d e r   

R e s p e k t  u nd  d e r  S t e l l e nw e r t  u nd  d i e  W e r t s c hä t z u n g  i n  d e r  K l a s s e  e i ne  g a n z  a nd e r e .  U n d  a uc h  

d i e  I n t e g r a t i o n .  M a n  ha t  j a  a uc h  n i c h t  m e hr  s o  e i ne  M a ue r  z w i s c he n  d e ne n  u nd  s i c h -  

I :  M hn .  

L 1 :  So nd e r n ,  d a n n  i s t  e r  e i ne r  d e r  a us t a us c h t ,  d e r  g ` ho l t  w i r d ,  k a n ns t  d u  m i r  b i t t e  w i e d e r  

he l f e n?  U nd  k a n ns t  d u  m i r  d a s  v i e l l e i c h t  w i e d e r  v o r l e s e n?  U n d  d a s  i s t  a  g an z  a  a nd e r e  Sa c he .  

D a s  i s t  f ü r  a l l e  f r em d s p r a c h i g e n  K i nd e r .  W e nn  d e r  d a s  n i c h t  b e s s e r  a us d r ü c k e n  k a n n .  A u c h  v o m  

W or t s c ha t z  he r .  W e n n  e r  a n f a n g  Sä t ze  z u  s c h r e i b e n .  W e nn  e r  g e l o b t  w i r d ,  b e a c h t e t  w i r d ,  v o n  

m e hr e r e n  Pe r s o ne n .  

I :  J a .   

L 2 :  N i c h t  n u r  v o m  L e h r e r  a us  d e n  2 5  a nd e r e n ,  w o  e r  d a s  G e f üh l  ha t ,  na  d e r  i s  no c h  i m m e r  

g ` s c he i t e r  a l s  i c h  u nd  w e i ß  m e hr  a l s  i c h .   

I :  J a .   

L 2 :  U nd  d a s  k a n n  d e r  b e s s e r  a l s  i c h ,  s o nd e r n ,  d a s  s i nd  L e u t e ,  d i e  k üm m e r n  s i c h  n u r  um  m i c h ,  

u nd  i h n  s e h n  u n d  i hn  w a hr ne hm e n.  I c h  g l a ub ,  d a s s  i s t  e i g e n t l i c h  e i ne s  d e r  b e s t e n  D i ng e ,  w i e  

d a s  f u nk t i o n i e r e n  k a n n .  

I :  J a .   

L 2 :  D a s  i s t  d a s ,  w a s  a nd e r e  K i nd e r  e b e n  z u  H a us e  ha b e n .  E i ne  M a m m a ,  e i ne n  Pa p a ,  d i e  e b e n  

j e d e n  T a g  na c h f r a g e n  u n d  ze i g  he r  u nd ,  p f o a ,  d a s  ha s t  s c hö n  g ` m a c h t ,  a b e r  d a  k ö n n t s t  d i c h  a h  

b i s s a l  b e s s e r  b e m ü he n .  U nd  e i n  F e e d b a c k  k r i e g e n ,  a b e r  d i e  k r i e g e n  d a s  h a l t  zw e i ,  d r e i  M a l  d i e  



W oc he .  Ab e r  d i e  l e b e n  z um  T e i l .  A l s o ,  d i e  w i s s e n  d a n n  g a n z  g e na u  a n  w e l c he n  T a g e n .  W e n n  

i c h  f r a g ,  na  w i e s o  ha s t  d u  d e n n  he u t e  s c h o n  w i e d e r  k e i ne  H a u s a u f g a b e ,  s a g e n  s i e ,  na  i c h  g e h  

e r s t  m o r g e n  w i e d e r  z um  W .  ( l a c h t ) .  

I :  ( L a c h t ) .  

L 2 :  U nd  d a n n  w e i ß  i c h ,  d e r  l e b t  v o n  W .  z u  W .  und  d a z w i s c he n  i s t  k e i ne r  d e r  s i c h  s c he r t  u nd  i s t  

i hm  d a s  s e l b e r  no c h  z u  v i e l .  W ei l ,  d a s  i s t  i n  d e n  A n f ä ng e n .  A l s o  i r g e nd w a n n  e i nm a l  m i t  W .  

H i l f e ,  k a n n  s e i ,  d a s s  e r  m a l  s a g t ,  w e i l  d e r  W .  na c h f r a g t .  N a ,  u nd  w a s  ha s t  g e s t e r n  g ´ m a c h t ?  

U nd  w e n n  e r  d a n n  i r g e nd w a s  g ´ m a c h t  h a t  u nd  g e l o b t  w i r d .  V i e l l e i c h t  w i r d  d a s .  A l s o ,  d a s  w a r  j a  

w i r k l i c h  e i n  p a a r  W o c he n  v o r  Sc h u l s c h l us s ,  w o  d a s  b e g o n n e n  ha t  e i g e n t l i c h .   

I :  J a ,  j a .  

L 2 :  Ab e r  d a  m e r k t  m a n ,  da s s  d a s  e i n f a c h ,  j a ,  e i n f a c h  T ü r e n  ö f f ne t .   

I :  J a ,  j a .  D a s  i s t  d e r  nä c h s t e  B l o c k ,  a l s o  j e t z t  d i e  Sc h u l e  b e t r e f f e nd .  Ah m ,  w i e  w i c h t i g  i s t  

g l a ub e n  s i e  d i e  R o l l e  d e r  Sc h u l e  f ü r  d i e  I n t e g r a t i o n?  I s t  d a s  g l a ub e n  s i e  e i ne  A u f g a b e  d e r  

Sc h u l e  o d e r  n i c h t ,  o d e r ,  j a .  W i e  s e he n  s i e  d i e s e n  K o n t e x t ?  I n t e g r a t i o n  u nd  S c h u l e  z u s a m m e n?   

L 2 :  N a ,  b e i  un s  a n  d e r  Sc h u l e  g e h t ` s ,  i c h  w e i ß  e s  auc h  v o n  a nd e r e n  Sc h u l e n ,  na ,  I n t e g r a t i o n  i s t  

n i c h t  m e hr  m ö g l i c h ,  w e n n  m a n  e i n  o d e r  k e i n  ö s t e r r e i c h i s c he s  K i nd  ha t  u nd  1 4  v e r s c h i e d e ne  

N a t i o na l i t ä t e n .  

I :  M hn .  

L 2 :  U nd  k e i ne  U n t e r s t ü t z u ng  o d e r  H i l f e .  W e i l ,  w o  w i l l  m a n  d a s  i n t e g r i e r e n ,  w e i l  I n t e g r a t i o n  he i ß t  

j a ,  d a s s  e t w a s  d a  s e i n  mus s ,  w o  m a n  e t w a s  h i ne i n ,  o d e r  d a z u  t u n  k a n n .  A b e r ,  w e n n  d a  n i x  i s ?  

I c h  m e i n ,  b e i  u ns  hä l t  s i ch  d a s  i n  e i ne m  A u s m a ß ,  d a s  m a n  s a g t ,  j a ,  o j a ,  w e n n  d a  U n t e r s t ü t z u n g  

d a  i s t ,  d a nn ,  d a n n  g e h t  d a s .  W e i l  d a  no c h  d i e  D u r c hm i s c h u ng  e i g e n t l i c h  o k  i s t ,  w e i l  n i c h t  d a s  

ö s t e r r e i c h i s c he  K i nd  d a s  i s t ,  w a s  e i g e n t l i c h  i n t e g r i e r t  w e r d e n  m us s .  A l s o  a u s  e i ne m  Ku l t u r p o o l ,  

w o  m a n  s i c h  s e l b e r  d a n n  n i c h t  m e hr  a us k e n n t .  ( L a c h t )   

I :  J a ,  ( l a c h t ) .  

L 2 :  D a s  k a n n  n i c h t  d e r  L e h r e r  u nd  d a s  k a n n  a u c h  n i c h t  d a s  P r o j e k t  j e t z t  a l l e i n  e r f ü l l e n .  D a s  

hä ng t  m i t  d e m Sc h u l s y s t e m  g r u nd s ä t z l i c h  z us a m m e n,  d a s  d a r a u f  a c h t e n  m us s ,  d a s s  I n t e g r a t i o n 

m ö g l i c h  i s t .  D i e  i s t  n i c h t  m ö g l i c h ,  w e nn  n i c h t s  d a  i s t ,  w o  m a n  i n t e g r i e r e n  k a n n .   

I :  M hn , . . j a  g e na u .  Z u r  M u t t e r s p r a c h e  d e r  j e w e i l i g en  K i nd e r  j e t z t .  D a s  ha b e n  w i r  v o r he r  e h  a uc h  

s c ho n  a ng e s p r o c he n .  W ie  w i c h t i g  i s t  e s  j e t z t ,  d a s s  d a s  K i nd  d i e  e i ge ne  M ut t e r s p r a c he  

b e he r r s c h t  u nd  j e t z t  n i c h t  n u r  v o m  Sp r e c h e n ,  s o nd e r n  a uc h  v o m  Sc h r e i b e n  u nd  

g r a m m a t i k a l i s c h ,  e hm ,  d a f ü r ,  d a s s  e s  d i e  d e u t s c he  Sp r a c he  l e r n t ?   

L 1 :  D a s  i s t  s i c he r  s o ,  d a s s  m a n ,  w e n n  m a n  e i ne  a n d e r e  Sp r a c h e  k a n n ,  v o r  a l l em  a l s  K i nd ,  e s  i s  

j a ,  j e  ä l t e r  m a n  w i r d ,  d e s to  s c h w e r e r  i s t  e s  e i ne  a n d e r e  Sp r a c he  z u  l e r ne n ,  a b e r  a l s  K i nd  l e r ne n  

s i e  j a  i n  p a a r  M o na t e n  s c ho n  e i ne  a nd e r e  Sp r a c h e .  D a s  g e h t  r e c h t  s c h ne l l ,  w e n n  s i e  e i nm a l  

g e l e r n t  ha b e n ,  w i e  Sp r a c he  f u n k t i o n i e r t  und  d a m i t  um z ug e he n  u nd  z u  g e b r a uc h e n ,  na t ü r l i c h  i s t  

e s  s c hw i e r i g ,  w e n n  i c h  i n  m e i ne m  g a n ze n  L e b e n  n i e  e i ne  G e s c h i c h t e  g e hö r t  ha b e n ,  e i ne  

G e s c h i c h t e  z u  e r z ä h l e n .  O d e r  w e n n  n i e  G e f üh l e ,  G e d a n k e n ,  P r o b l e m e  i n  W or t e  g e f a s s t  w o r d e n  

s i nd .  W e nn  j e t z t  v e r b a l  Lö s u n g s v o r s c h l ä g e  f o r m u l i e r t  w o r d e n  s i nd .  D a s  j e t z t  i n  e i ne r  a nd e r e n  

Sp r a c he  a u c h  z u  k ö n n e n .  I r g e nd w i e  m us s  m a n  d a  j a  a uc h  m a l  a n f a ng e n .  Se i ne  G e d a nk e n  i n  

W or t e  z u  f a s s e n  u nd  s e i n e  G e f ü h l e  i n  W o r t e  z u  f a s s e n  u nd  m i t  Sp r a c he  um z ug e he n .  W e nn  i c h  

d a s  i m  Sc h u l a l t e r  n i c h t  g e l e r n t  ha b .  J e  ä l t e r  m a n  w i r d ,  d e s t o  s c hw i e r i g e r  w i r d ’ s  ha l t .   

I :  M hn .   

L 1 :  I c h  m e i n ,  a uc h ,  w e n n  w i r  un s e r e  Sp r a c h e  g u t  k ö n ne n .  M i t  4 0 ,  5 0  i s t  e s  be s t i m mt  s c hw i e r i g e r  

e i ne  Sp r a c he  z u  l e r ne n ,  a l s  m i t  2 0  o d e r  1 5 .  

I :  I c h  m e r k  d a s  j e t z t  s c ho n ,  d e n  U n t e r s c h i e d .  ( l a c h t )  

L 1 :  D a  g i b t ` s  j a  a uc h  d i e se  Pha s e n ,  w o  g l a ub  i c h  a uc h  a m  l e i c h t e s t e n  Sp r a c he n  g e l e r n t  w e r d e n .  

D a s  i s t  g l a ub  i c h  e h  a uc h  i m  Vo r s c h u l a l t e r  u n d  A n f a ng  Vo l k s c h u l a l t e r ,  w o  d i e  K i nd e r  a m  

e i n f a c hs t e n  Sp r a c he n  l e r ne n ,  w e n n  s i e  s c ho n  e n  g e l e r n t  ha b e n ,  m i t  Sp r a c he  um z u g e he n  u n d  s i e  

e b e n  z u  g e b r a u c he n .  

I :  M hn n .  



L 1 :  W e nn  i c h  d i e s e s  Sp r a c he  b e n u t ze n ,  o d e r  Sp r a c he  v e r w e nd e n  n i e  g e l e r n t  ha b e ,  w i e  s o l l  i c h  

d a n n  e i ne  zw e i t e ,  o d e r  d r i t t e  Sp r a c he  no c h  l e r ne n?   

I :  G u t .  D i e  l e t z t e  Sp r a c he ,  a h ,  Sp r a c h e  ( l a c h t ) .  M a nc h e  K i nd e r  ha b e n  j a  e i ne n  s c hw i e r i g e n  

L e b e n s h i n t e r g r u nd ,  w i e  s i e  v o r h i n  g e s a g t  ha b e n .  As y l a n t i n ne n  H e i m  u nd  s o .  W i e  g l a ub e n  s i e ,  

w i e  s c hw i e r i g  i s t  d i e  S i t ua t i o n  d a d ur c h  f ü r  d i e  K i nd e r  u nd  f ä l l t ` s  i h ne n  s c hw i e r i g e r  d a d ur c h  a uc h  

z u  l e r ne n ,  o d e r  s i c h  z u  k o n ze n t r i e r e n?  S i nd  d i e  L e b e n s um s t ä nd e  s o  s c h w i e r i g ,  d a s s  d a s  

a us c h l a g g e b e nd  i s t ,  g l a ub e n  s i e ,  f ü r  d i e  L e r n s c h w ä c he n  d e r  j e w e i l i g e n  K i nd e r ,  o d e r  i s t  d a s  

w e n i g e r ?   

L 1 :  Be s t i mm t .  O j a ,  i c h  g l a ub  d a s  i s t  b e s t i mm t  a uc h  e i n  T e i l .  U nd  d a  f ä l l t  m i r  d a z u  e i n .  D a s  i s t  

l e i d e r  w i e d e r ,  o d e r  l e i d e r ?  D i e s e s  M ä d c he n  a us  d e m  F l üc h t l i ng s he i m ,  d i e  ha t  zw a r  a m  Vo r m i t t a g  

j e t z t  e i ne  L e s e p a t i n ,  a m N a c hm i t t a g  i s t  a b e r  j e t z t .  I c h  g l a ub  d i e  i s t  n i ch t  b e i m  Om a ,  O p a  

P r o j e k t .  I c h  k a n n ` s  j e t z t  n i c h t  s a g e n ,  a b e r  i c h  g l a ub  d a s  i s t  a uc h  e i ne  S e n i o r i n ,  ha t  s i e  m i r  

e r zä h l t ,  d i e  k o mm t  zw e i  M a l  i n  d e r  W o c he  z u  i h r .  I ns  F l üc h t l i ng s he i m ,  a b e r  i c h  g l a ub  d i e  ha t  

d a s  s c ho n  g e ha b t ,  b e v o r  d a s  L e s e - O m a - O p a  P r o j e k t  un s  v o r g e s t e l l t  w u r d e .   

I :  M hn .   

L 2 :  U nd  z u  d i e s e r  L e r n h i l f e  am  N a c hm i t t a g  i s t ,  m i t  d e r  i s t  no c h  üb e r ha up t  k e i n  Ko n t a k t  

z u s t a n d e  g e k o m m e n.  A l s o  d i e  i s t  no c h  n i e  i n  d i e  Sc h u l e  g e k o m m e n.  I c h  k e n n  d i e  n i c h t ,  d a  ha t  

m i r  nu r  d a s  K i nd  d a v o n  e r zä h l t .  U nd  d a n n  ha t  d i e  a b e r ,  i c h  g l a ub ,  d a s s  d i e  i n  d i e s e m O m a - O p a  

P r o j e k t  i nv o l v i e r t  i s t .  S i e  i s t  a b e r  e i ne  L e s e p a t i n  a m  Vo r m i t t a g  u nd  d i e  ha t  s i c h  d i e s e m 

M ä d c he n  a ng e no m m e n u n d  ha t  s i e  s i c h  a l s  zw e i t e s  L e s e -  Pa t e n -  K i nd  g e h o l t ,  u nd  d a d ur c h ,  d a s s  

s i e  d a nn  a uc h  o f t  s i t ze n  u nd  e b e n  a r b e i t e n .  U nd  d a  d a n n  e b e n  a uc h  d e r  A u s t a us c h  d a  i s t .  D i e  

i s t  na c h h e r  z u  m i r  g e k o m m e n u nd  ha t  g e s a g t .  M .  d u ,  d i e  A . ,  d i e  ha t  z u  H a us e  e b e n  g a n z  

s c hw i e r i g e  P r o b l e m e,  d i e  ha t  m i r  e b e n  e r zä h l t ,  d a s s  s i e  n i c h t  s c h l a f e n  k a n n ,  w e i l  d i e  w o h ne n  

a l l e  i n  e i ne m  Z i mm e r .  Sc h l a f e n  a l l e  i n  e i ne m  Z i m me r ,  u nd  d e r  ä l t e r e  B r ud e r  s i t z t  j e d e  N a c h t  v o r  

d e m  C o m p ut e r ,  u nd  i h r  B e t t  i s t  ne b e n  d e m  C o m p u t e r .  U nd  d a  ha b e n  s i e  e b e n  üb e r l e g t ,  w i e  s i e  

s i c h  a b s c h i r m e n  k ö n n t e ,  ne b e n  d i e s e m  l a u f e nd e n  C o m p ut e r ,  d e r  d a  e b e n  b l i nk t  und  s u r r t ,  un d  

a uc h ,  w e n n  d e r  n i c h t  s p r i c h t ,  d o c h  s t ö r e nd  i s t ,  a hm ,  b e s s e r  s c h l a f e n  k a n n .  U nd  d i e  ha t  a uc h  

a l l e s  m ö g l i c he  e r z ä h l t ,  wa s  e b e n  f ü r  s i e  e i n  P r o b l e m  i s t ,  d a s s  s i e  e b e n  s c h l a f e n  k a n n ,  d a s s  s i e  

s i c h  a m  N a c hm i t t a g  k o n z e n t r i e r e n  k a n n ,  o d e r  i h r e  Au f g a b e  m a c he n  k a n n  u nd  d a  i s t  j e t z t  d e r  

A us t a us c h  d a ,  w e i l  d a  k r i e g t  m a n  d a n n  a u c h  e i ne n  a nd e r e n  Z ug a ng ,  o d e r  e i n  a nd e r e s  

Ve r s t ä nd n i s  f ü r  d a s  K i nd .  A l s  L e h r e r  ha t  m a n  n i c h t  d i e  Z e i t ,  d a s s  m a n  j e t z t  m i t  j e d e m  K i nd  

s e i ne  g a n z e n  W e w e hc he n  u nd  P r o b l e m c he n  d u r c h b e s p r i c h t .   

I :  J a .  

L 1 :  U nd  w e n n  g e r a d e  K i n d e r ,  w o  d i e  E l t e r n  e b e n  a uc h  n i c h t  g u t  D e u t s c h  k ö n ne n .  W o  d i e  K i nd e r  

k u l t u r e l l ,  o d e r  v o n  d e r  A r b e i t s s i t ua t i o n ,  o d e r  üb e r h a up t  v o m  I n t e r e s s e  he r  n i c h t  m i t  d e r  Sc h u l e  

k o o p e r i e r e n  w o l l e n ,  o d e r  k ö n n e n .  W e nn  d a  e i ne  V e r m i t t l ung s p e r s o n  i s t .  W en n  d a  e b e n  j e m a nd  

i s t ,  d e r  s a g t ,  j a .  I c h  l e s  u nd  a r b e i t e  m i t  d em  K i nd .  I c h  k üm m e r e  m i c h  a u c h  um  d i e  F o r t s c h r i t t e  

u nd  um  d i e  P r o b l e m e  u nd  a u c h  um  d e n  s e e l i s c he n  Ba c k g r o u nd .  A l s o ,  d a s  K i nd  k a n n  d a n n  s e h r  

w o h l  e r zä h l e n ,  v o n  Sa c h e n  v o r  d e ne n  e s  s i c h  f ü r c h t e t  u nd  w a r um .  H a t  auc h  e i n  b i s s a l  w a s  

T he r a p e u t i s c h e s .  W e nn  m a n  s i c h  a us r e d e n  k a n n .  U nd ,  d a s  l ä u f t  a uc h  n o c h  üb e r  d i e  Sp r a c he .  

U nd  d a n n  m a n c hm a l  p r o b i e r e n  w i r  a uc h ,  d a s  P r o b l em  a u f z u s c h r e i b e n  u nd ,  d a n n  k n ud d e l n  w i r  

d a s  P r o b l e m  zu s a m m e n u nd  d a n n  s c hm e i ß e n  w i r ` s  w e g .   

I :  J a ,  m hn .   

L 1 :  A l s o ,  d i e  t un  d a  w i r k l i c h  s o  v i e l .  U nd  e s  i s t  auc h  no c h  F e e d b a c k  f ü r  d e n  L e hr e r  d a ,  d a s s  

m a n  a u c h  Sa c he n  e r f ä h r t ,  d i e  e b e n  d i e  E l t e r n  n i c h t  k o m m e n u nd  e r z ä h l e n .   

I :  J a .  

L 1 :  O d e r ,  w o  e b e n  n i c h t  d i e  Z e i t  u nd  d i e  Ko m m u n i k a t i o n  e n t s t e h t ,  w o  d a s  K i nd  d a s  l o s w e r d e n  

k a n n .  A l s o ,  d i e  s i nd  e i ne  Be r e i c he r u ng  i n  j e d e r  H i ns i c h t .  U nd  i c h  d e n k  m i r ,  d a s s  s i e  s o g a r  e i n  

b i s s a l ,  a l s o  g u t ,  a l l e  P r o b l em e  k ö n ne n  d i e  n i c h t  a u f a r b e i t e n .  D i e  b r a uc ha t e n  e i ne n  T he r a p e u t e n .  

Ab e r ,  s o  i m  k l e i ne n  k ö n n e n  d i e  s o g a r  s o  e i ne  A r t  T he r a p i e ,  a b d e c k e n .  W e i l  d a  j em a nd  i s t ,  d em 

i c h  m e i ne  So r g e n ,  o d e r  P r o b l e m e  e r zä h l e n  k a n n .  U nd  d a s  i s t  d a n n  n i c h t  d i e  M a m m a,  o d e r  d e r  



Pa p a ,  d i e  d a n n  v i e l l e i c h t  g e k r ä n k t  s i nd .  So n d e r n  e i n  A uß e ns t e he nd e r ,  d e r  t r o t zd e m  i r g e nd w i e  

e i ne n  Be z u g  z u  m i r  ha t ,  de m  i c h  v e r t r a u .  

I :  J a .  W as  e i ne n  g r o ß e n  U n t e r s c h i e d  m a c h t  a u c h ,  J a .  H a b e n  s i e  a b s c h l i e ß end  no c h  i r g e nd w a s ,  

w a s  s i e  s a g e n  w o l l e n ,  m i t t e i l e n  w o l l e n ,  Vo r s c h l ä g e ?  I r g e nd w a s ?  

L 1 :  J a ,  a l s o  i c h  w ür d  m i r  e i n f a c h  n u r  w ü ns c h e n ,  d a s s  d a s  P r o j e k t ,  ga n z ,  g a n z  g r o ß a r t i g  

u n t e r s t ü t z t  w i r d .  So w e i t  w i e  i r g e nd w i e  m ö g l i c h .  D a s s ,  d i e s e  M e ns c h e n  a uc h  w i r k l i c h  g e s c hä t z t  

w e r d e n  u nd  ho no r i e r t  k r i eg e n ,  w a s  s i e  d a  w i r k l i c h  t u n .  

I :  M hn .   

L 1 :  U nd ,  d a s s  d e r  A u s t a us c h  e b e n  w e i t e r h i n  b e s t e he n  b l e i b t ,  zw i s c he n  d e n  L e hr e r n  u nd  d e n  

L e s e p a r t ne r n  u nd  O m a s  u nd  O p a s ,  w e i l  d e r  un s  L e hr e r n  u n he i m l i c h  v i e l  h i l f t .  So w o h l  i m  

Ve r s t ä nd n i s ,  a l s  a uc h  i n  d e r  A r b e i t ,  a l s  a u c h  e b e n  i r g e nd w i e ,  s o  g u t  w i e  m ö g l i c h  d i e  K i nd e r  

g e m e i ns a m  z u  u n t e r s t ü t ze n .  

I :  M hn .  G u t .  D a n n ,  D a nk e .  

L 1 :  ( Sc hm u n ze l t )  I c h  s a g  a uc h  D a n k e .   

F r a g e b o g e n:  

D a  d i e  L e h r e r i n  i n  d i e s e m  s p e z i e l l e n  F a l l  k o mm u n i z i e r t e ,  d a s s  i h r  e i n  T r e f f e n  l e i d e r  n i c h t  

m ö g l i c h  i s t ,  ha t  s i e  s i c h  j e d o c h  g e r ne  d a f ü r  b e r e i t  e r k l ä r t  e i ne n  F r a g e b o g e n  b e z üg l i c h  d e s  

P r o j e k t s  v i a  e - m a i l  z u  b e a n t w o r t e n  u n d  m i t g e t e i l t ,  d a s s  s i e  b e i  e t w a i g e n  R ü c k f r a g e n  t e l e f o n i s c h  

e r r e i c hb a r  i s t .   

 

1 )  W i e  w u rd e n  d i e  K i nd e r  d em  P ro je k t  z u g e t e i l t ?  G a b  e s  K r i t e r i e n  an  d e n e n  m an  s i ch  

o r i e n t i e r t e ?  

K i nd e r ,  d i e  b e s o nd e r s  g r o ß e  Sc hw i e r i g k e i t e n  b e i m  L e r n e n  ha b e n  u nd  a u f  k e i ne  U n t e r s t ü t z u ng  

i m  f a m i l i ä r e n  U m f e l d  zä h l e n  k ö n ne n .  

2 )  W o  s e h e n  s i e  d i e  Vo r t e i l e / N a c h t e i l e  d e s  P ro je k t s ?  

Vo r t e i l e :  d i e  E i nze l b e t r e u u ng  d e r  K i nd e r ,  d i e  p e r s ö n l i c he  Be z i e h u ng  zw i s c he n  K i nd  u n d  

Be t r e u e r i n ,  d i e  g u t e  Sc h u l u ng  d e r  Se n i o r i n ne n ,  d i e  Be s t ä nd i g k e i t  i m  Ab l a u f  ( R e g e l m äß i g k e i t ) ,  

A u f b a ue n  e i ne s  V e r t r a u e ns v e r hä l t n i s s e s  z u r  Be t r e u u ng s p e r s o n ,  b e k a n n t e r  O r t ,  e i ng e b u n d e n  

s e i n  i n  d i e  Ve r e i ns g e m e i ns c ha f t ,  d i e  M ö g l i c hk e i t  de r  g e z i e l t e n  Be a r b e i t ung  v o n  D e f i z i t e n  d u r c h  

d i e  Z us a m m e na r b e i t  m i t  de r  Sc h u l e .  

N a c h t e i l e :  s e he  i c h  e i g e n t l i c h  k e i ne  u nd  i c h  k e n ne  a uc h  k e i n  a nd e r e s  P r o j e k t ,  d a s  m i t  e i ne m  

a nd e r e n  Ko n ze p t  s o  e r f o l g r e i c h  w ä r e ,  w i e  d i e s e s  

3 )W e l c h e  Vo r t e i l e / N a c h t e i l e  e r k e nn e n  s i e ,  w e n n  d a s  P r o je k t  l ä n g e r  (g e p la n t  j e w e i l s  4  

J a h r e )  b e g l e i t e n d  g e f ü h r t  w i r d ?  

D a r i n  s e h e  i c h  i n  e r s t e r  L i n i e  Vo r t e i l e ,  w e i l  d i e  N a c h ha l t i g k e i t  d a nn  a u c h  g e g e b e n  i s t .  D i e  

K i nd e r ,  d i e  w i r  f ü r  d a s  P r o j e k t  no m i n i e r e n  s i n d  i n  d e r  R e g e l  K i nd e r ,  d i e  Sc hw ä c h e n  a u f  

m e hr e r e n  Eb e ne n  d e s  L e r ne n s  ha b e n .  F ü r  d i e s e  i s t  e i ne  l ä ng e r e  D a ue r  d e r  Be t r e u u n g  s e h r  

w i c h t i g ,  w e i l  s i c h  d i e  E r f o l g e  l a ng s a m  e i ns t e l l en .  Be i  K i nd e r n ,  d i e  k u r z f r i s t i g e  Be t r e uu n g  

b e nö t i g e n ,  w e i l  s i e  n u r  i m  Be r e i c h  D e u t s c h  m ö g l i c h s t  s c h n e l l  a u f  e i n  b e s t i m m t e s  Sp r a c h n i v e a u  

g e b r a c h t  w e r d e n  s o l l e n  ( Se i t e ne i ns t e i g e r ,  d i e  a ns o ns t e n  k e i ne  L e r np r o b l e m e  ha b e n) ,  i s t  d i e  

l ä ng e r e  D a u e r  s i c he r  n i c h t  no t w e nd i g .  D a  s e he  i c h  d a s  P r o j e k t  e he r  a l s  k u r z e ,  a b e r  i n t e ns i v e  

I n t e r v e n t i o n ,  d i e  d e n  S t a r t  i m  Sc h u l l e b e n  i n  Ö s t e r r e i c h  e r l e i c h t e r n  s o l l  

 4 )  W u r d en  ih r e  E rw a r t un g e n  b ez üg l i c h  d e s  P ro je k t s  e r f ü l l t ?  

M e i ne  E r w a r t u ng e n  ha b e n  s i c h  i ns o f e r n  e r f ü l l t ,  a l s  i c h  F o r t s c h r i t t e  d e r  K i nd e r  i n  d e r  K l a s s e  

s e h e n  k a n n .  W und e r  k a n n  d a s  P r o j e k t  na t ü r l i c h  a uc h  k e i ne  w i r k e n ,  w e n n  m a n  b e d e n k t ,  d a s s  

m a nc he  d i e s e r  K i nd e r  i h r e n  A l t e r s g e no s s e n  i n  v i e l e n  Be r e i c he n  um  J a hr e  h i n t e r he r h i nk e n  ( a u f  

G r u nd  m a ng e l nd e r  F ö r d e r u ng  v o n  z u  H a u s e ) .  Ab e r  d i e  K i nd e r  v e r ä nd e r n  s i c h  u nd  v o r  a l l em  

ä nd e r t  s i c h   i h r e  A r b e i t s h a l t u ng  i n  d e r  Sc h u l e  –  d as  w a r  f ü r  m i c h  d a s  e r s t e ,  s i c h t b a r e  Z e i c he n .  

S i e  s i nd  a uc h  i n  d e r  S c h u l e  p l ö t z l i c h  a u f m e r k s a m e r  b e i  d e r  S a c he  u n d  e r s c he i ne n  m i r  „ w a c he r “  

u nd  i n t e r e s s i e r t e r .  I c h  f ü h r e  d a s  a u f  d a s  I n t e r e s s e  d e r  Be t r e ue r i n ne n  a n  i h r e r  Pe r s o n  u n d  i h r e r  

L e r n l e i s t ung  z u r ü c k ,  d i e  p l ö t z l i c h  i m  Vo r d e r g r u n d  s t e he n  u nd  Be d e u t u ng  i m  L e b e n  d e r  K i nd e r  

b e k o m m e n.  I h ne n  w i r d  d i e  W e r t i g k e i t  v o n  L e r ne n  b e w u s s t e r  u nd  s i e  e n t w i ck e l n  E hr g e i z ,  e t w a s  



k ö n n e n  z u  w o l l e n  –  u nd  w e n n  e s  „ n u r “  f ü r  „ d i e  O m a “  i s t  –  s o  f unk t i o n i e r t  L e r n e n  e b e n  b e i  d e n  

m e i s t e n  M e ns c h e n ,  nä m l i c h  üb e r  Be z i e h u ng .  

5 )  W a s  b e d e u t e t  d i e s e s  P r o je k t  f ü r  s i e  a l s  L e h r er ?  

F ür  m i c h  i s t  e s  e i ne  u n g l a ub l i c he  W o h l t a t ,  d i e  K i nd e r  i n  d i e s e m  P r o j e k t  a u f g e ho b e n  z u  w i s s e n .  

Es  i s t  s e h r  f r u s t r i e r e nd ,  w e n n  m a n  a l s  L e h r e r i n  g e na ue  I d e e n  u n d  Vo r s t e l l ung e n  d a v o n  ha t ,  w a s  

d a s  K i nd  b r a u c he n  w ür d e ,  m a n  k a n n  e s  a b e r  i n  d e r  F a m i l i e  n i e m a nd e m  v e r m i t t e l n ,  b zw .  w e r d e n  

d i e s e  I d e e n  v o n  n i e m a nd e m  um g e s e t z t .  W e nn  i c h  n u n  e i ne  Be t r e ue r i n  a l s  Ans p r e c hp e r s o n  ha b e ,  

d i e  a uc h  no c h  f r o h  d a r üb e r  i s t ,  w e nn  i c h  i h r  s a g e ,  w a s  s i e  m i t  d e m  K i nd  üb e n  s o l l ,  d a n n  i s t  d a s  

f ü r  m i c h  e i n  w i c h t i g e r  Sc h r i t t  z u r  Ve r b e s s e r u ng  d e r  S i t ua t i o n  d e s  K i nd e s  u n d  i c h  f r e ue  m i c h  m i t  

j e d e m k l e i ne n  E r f o l g s e r l eb n i s  d e s  K i nd e s  m i t .  

 

6 )  B e w i r k t  d a s  P ro je k t  V e r ä n d e r un g e n  b e im  je w e i l i g e n  K i n d?  ( in n er h a l b  d e r  K l a s s e ,  

L e r n e r f o l g e ,  c h a r a k t e r l i c h e  V e r ä nd e r u n g en )  

W i e  b e r e i t s  o b e n  e r w ä h n t :  d i e  A r b e i t s ha l t ung  v e r ä nd e r t  s i c h ,  a b e r  e s  g i b t  a uc h  n a c h  e i n i g e n  

W oc he n  s c ho n  k o nk r e t e  Ve r b e s s e r u ng e n  b e z üg l i ch  d e r  L e i s t un g .  D a s  g e h t  a b e r  i n  d e r  R e g e l  

e he r  i n  k l e i ne n  Sc hr i t t e n .  

7 )  H a b e n  d i e  s c h u l i s ch e n  L e i s t un g e n  d e s  K i n d e s  s e i t  P r o je k t b e g i nn  z u g en o m m e n ?  

J a ,  w e n ng l e i c h  s o l c he  P r o ze s s e  a b e r  l ä ng e r  d a ue r n  k ö n n e n .  D a s  i s t  m i r  ab e r  a u c h  b e w us s t ,  

d e s ha l b  b i n  i c h  f ü r  e i ne  g e w i s s e  L a ng f r i s t i g k e i t  d e r  Be t r e u u ng .  

8 )  W i e  w a r e n  d i e  D e u t s ch k e n n t n i s s e  d e s  K in d e s  v o r  d em  P r o je k t ?  

Be i  „ m e i ne n“  K i nd e r n  s e h r  u n t e r s c h i e d l i c h .  Be i  j e ne n  K i nd e r n ,  m i t  e he r  s c hw a c he n  

D e u t s c hk e n n t n i s s e n  k o n n t e  i c h  g e ne r e l l  e i ne  k l e i ne  Ve r b e s s e r u ng  f e s t s t e l l e n ,  o d e r  z um i nd e s t  

e i ne  hö he r e  Be r e i t s c ha f t  z u  s p r e c he n  u nd  f e h l e r f r e i  s p r e c h e n  z u  w o l l e n  

9 )  G i b t  e s  i h r e r  M e in u ng  n a c h  U n t e r s c h i ed e  z w i s c h e n  d em  v om  N L 4 0  be t r e u t e n  K i n d  und  

d e m  R e s t  d e r  K l a s s e  u nd  w e n n  j a ,  w e l c h e  U n t e rs c h i e d e  s i n d  f ü r  s i e  w a hr z u n e hm e n?  

A l l e  K i nd e r  s i nd  v ö l l i g  un t e r s c h i e d l i c h !  E i ne  Pa u s c h a l i e r ung  g i b t  e s  d a  s i c he r  n i c h t ,  j e d o c h  k a n n  

i c h  s a g e n ,  d a s s  d i e  K i nd e r ,  d i e  j e t z t  b e t r e u t  w ur d e n ,  o h ne  d i e s e  Be t r e u u ng  he u t e  m i t  S i c he r he i t  

no c h  „ ä r m e r “  d a  s t ü n d e n  –  s i e  ha b e n  j e t z t  m e hr  O r i e n t i e r ung  u nd  a u c h  M o t i v a t i o n ,  e t w a s  d a z u  

z u  l e r ne n .  

1 0 )  B e z ü g l i c h  K o op e r a t i o n / Au s t a u s c h :  F a n d  e in  Au s t a u s c h  ü b e r  d a s  P r o je k t  m i t  d e n  

a n d e r e n  "P r o je k t l e h r e r n" /  d e r  D i r e k t i o n /  d en  S e n i o r I n n e n / d e n  E l t e r n  d e r  K i n d e r  s t a t t ?  

D e r  A us t a us c h  i s t  s e h r  i n t e ns i v ,  s o w o h l  m i t  d e n  Se n i o r i nne n ,  m i t  d e n  L e i t e r i n ne n  d e s  P r o j e k t e s  

u nd  a u c h  zw i s c he n  D i r e k t i o n  u nd  L e h r e r i n ne n .  M i r  i s t  e s  m a nc hm a l  s c ho n  e t w a s  z u  v i e l ,  d a  i c h  

na t ü r l i c h  a uc h  no c h  c a .  2 0  a nd e r e  K i nd e r  u n t e r r i c h t e ,  d e r e n  B e z ug s p e r s o n e n  ( E l t e r n  o d e r  

e t w a i g e  a nd e r e  Pe r s o ne n )  e b e n f a l l s  d a s  R e c h t  a u f  R üc k m e l d ung  üb e r  d i e  L e r n l e i s t ung  i h r e r  

K i nd e r  ha b e n .  D a  i c h  d e m  P r o j e k t  a b e r  s o  p o s i t i v  g e g e n üb e r  s t e he  u nd  e s  f ü r  s o  w i c h t i g  ha l t e ,  

b i n  i c h  a uc h  b e r e i t ,  e t wa s  m e hr  Z e i t  i n  d i e  Z us a m m e na r b e i t  zu  i nv e s t i e r e n ,  a l s  m a nc he n  

a nd e r e n  K i nd e r n  z uk o m m t .  

1 1 )  H a b e n  s i e  d a s  G e fü h l ,  d a s s  e s  e i n e n  p o s i t i v e n  E f f e k t  h a t ,  d a s s  Z .  w i e d e r  a n  d em  

P r o je k t  t e i l n im m t ?  ( D i e se  F r a g e  w ur d e  n u r  b e i  d i e s e m  s p e z i e l l e n  F r a g e b o g e n  g e s t e l l t ,  d a  e s  

s i c h  h i e r  um  d i e  L e h r e r i n  ha nd e l t ,  d i e  d a s  K i nd  Z .  s c h o n  l ä ng e r  b e t r e u t  u n d  d i e s e s  s c ho n  s e i t  

d e m  P i l o t p r o j e k t  d a b e i  i s t .  So m i t  k o n n t e  i n  d i e s e m  s p e z i e l l e n  F a l l  e i n  l ä ng e r f r i s t i g e r  Ve r l a u f  d e r  

L e r n b e t r e u u n g  u n t e r s uc h t  w e r d e n . )  

J a ,  a u f  j e d e n  F a l l !  S i e  ha t  e i ne  u ng e he ue r  p o s i t i v e  A r b e i t s ha l t u ng  e n t w i c k e l t ,  w a s  s e h r  

b e g r üß e n s w e r t  i s t .  I h r e  D e f i z i t e  w i r d  s i e  a b e r  n i c h t  v o n  e i ne n  T a g  a u f  d e n  a nd e r e n  a u f a r b e i t e n  

k ö n n e n ,  d e s ha l b  he i ß t  e s  b e i  i h r  s i c he r  a uc h  w e i t e r h i n :  m i t  G e d u l d  und  g a n z  v i e l  F l e i ß  

w e i t e r a r b e i t e n!  U nd  w i r  w e r d e n  i n  Z uk u n f t  m i t  i h r e r  b e r e i t s  e i ns e t ze nd e n  P ub e r t ä t  z u  k ä m p f e n  

ha b e n…  A b e r  d a s  w e r d e n  w i r  s c ho n  h i nk r i e g e n !  I c h  ha b e  e i n  s e h r  e ng e s  u nd  g u t e s ,  a b e r  a uc h  

e i n  s e h r  „ e ne r g i e g e l a d e ne s “  Ve r hä l t n i s  z u  i h r ,  s o  na c h  d e m  M o t t o :  zw e i  s t a r k e  Kö p f e  v e r s u c he n  

d e n  j e w e i l s  e i g e ne n  d u r c h z u s e t ze n…  M e i s t e ns  g e w i n ne  i c h…!   

1 2 )  W el c h e n  E in f l u s s  h ab e n  d e r a r t ig e  P r o je k t e  ih r e r  M e i n u ng  n a ch  a u f  da s  S c h u lw e s e n ?  



Pr i n z i p i e l l  e i ne n  t o t a l  po s i t i v e n ,  w e n ng l e i c h  d a s  Sc h u l s y s t e m  s e l b s t  no c h  v i e l  m e hr  d a f ü r  

a u f k o m m e n m ü s s t e ,  d i e s e  K i nd e r  z u  u n t e r s t ü t z e n…  

1 3 )  H a b e n  i h r e r  M e i n ung  n a c h  P ro je k t e  j e n e r  Ar t  e i n e  s i g n i f i k a n t e  Au s w i r k u ng  a u f  d a s  

g e s e l l s c h a f t l i c h e  G e f üge ?  H i l f t  e s  w i r k l i ch  z u  i n t e g r i e r e n ?  

Es  i s t  s i c he r  e i n  g a n z  w i c h t i g e s  S i g na l  i n  d i e  r i c h t i g e  R i c h t u n g ,  a b e r  i c h  s e he  d e n  

I n t e g r a t i o ns g e d a nk e n  n i c h t   i m  Vo r d e r g r u nd .  I c h  s e h e  K i nd e r  v i e l  g a nz he i t l i c he r  –  a uc h  

Sp r a c hw i s s e n  u nd  d g l .  ha t  f ü r  m i c h  n i c h t  i n  e r s t e r  L i n i e  e t w a s  m i t  d e r e n  H e r k u n f t  z u  t u n .  I c h  

s e h e  d a s  v i e l  p r a g m a t i s che r  –  w a s  k ö n ne n  s i e ,  wa s  n i c h t ,  w a s  b r a uc h e n  s i e ,  w e r  k ö nn t e  e s  

i hne n  g e b e n .  M i r  w i r d  i mm e r  w i e d e r  e r s t  i m  U m g ang  m i t  d e m Ve r e i n  b e w us s t ,  d a s s  d a s  P r o j e k t  

s i c h  a l s  I n t e g r a t i o ns p r o j e k t  v e r s t e h t .  I c h  e r l e b e  d i e s e  K i nd e r  j a  t o t a l  i n t e g r i e r t ,  nä m l i c h  i n  

u ns e r e  K l a s s e ng e m e i ns c h a f t ,  d e s ha l b  k ä m e  i c h  g a r  n i c h t  a u f  d e n  G e d a n k e n ,  s i e  „ i n t e g r i e r e n  z u  

m üs s e n “ …  M i r  i s t  d i e s e r  An s a t z  m i t t l e r w e i l e  s c h o n  f a s t  f r e m d  o d e r  z um i nd e s t  l a ng w e i l t  e r  

m i c h…  

1 4 )  W a s  f ü r  e i n e  R o l l e  s p i e l t  i h r e r  M e i n un g  n ac h  d i e  S c h u l e  i m  B e z ug  a u f  I n t e g r a t i o n ?  

W e l ch e  i n t e g r a t i v e n  Tä t i g k e i t e n  k ön n t e n  s i e  s i ch  v o r s t e l l en ?   

N a  j a ,  w i e  s i e  v i e l l e i c h t  s c ho n  he r a u s  l e s e n  k ö n n e n :  f ü r  m i c h  p e r s ö n l i c h  i s t  d a s  üb e r ha up t  k e i n  

T he m a  m e hr .  I nk l us i o n  n e n n t  m a n  d a s  w a hr s c he i n l i c h ,  s o  w i e  i c h  e s  s e he .  I c h  s e he  M e n s c he n ,  

k e i ne  N a t i o ne n ,  Sp r a c he n  o d e r  R e l i g i o ne n .  J e d e r  b r a u c h t  w a s  a nd e r e s  u nd  d a r a u f  s c ha u e  i c h .  

D i e  V i e l f ä l t i g k e i t  „ m e i ne r “  K i nd e r ,  d i e  s c h ä t ze  i c h  s e h r  u nd  d i e  i s t  s i c he r  d a d ur c h  g e g e b e n ,  

d a s s  s i e  u n t e r s c h i e d l i c he  e t hn i s c he  H i n t e r g r ü nd e  ha b e n ,  a b e r  d a s  i s t  f ü r  m i c h  s o  no r m a l ,  d a s s  

i c h  n i c h t  w e i t e r  d r üb e r  na c hd e nk e …  Es  w ür d e  m i r  a l l e r d i ng s  f e h l e n ,  w e n n  e s  n i c h t  s o  w ä r e …!  

1 5 )  W i e  w i c h t ig e  e m p f in d e n  s i e  f ü r  d a s  j e w e i l i g e  K i n d  d i e  B e h e r r s ch u n g  d e r  e i g e n en  

M u t t e r s p r a c h e  ( a u c h  S t ru k t u r  u n d  G r a m m a t i k  d ie s e r )  u m  d i e  S p r a c h e  de s  Au f n a h m e l a nd e s  

( i n  d i e s e m  F a l l e  D e u t s c h)  z u  e r l e r n en ?  

D i e  U r s p r u n g s s p r a c he  z u  b e he r r s c he n  i s t  u n g l a ub l i c h  w i c h t i g  f ü r  d i e  K i nd e r  ( d a z u  g i b t  e s  j a  

g e n üg e n d  F o r s c h u ng e n) ,  a b e r  a u c h  d a  s o l l t e  d a s  N i v e a u  m ö g l i c hs t  ho c h  s e i n ,  d a s  s i e  e r r e i c he n .  

D a s s e l b e  g i l t  f ü r  D e u t s c h  o d e r  j e d e  a nd e r e  S p r a c h e ,  d i e  M e ns c h e n  s p r e c he n  o d e r  l e r ne n .  A b e r  

d i e  Ü b e r b e t o nu n g  v o n  Sp r a c h k o m p e t e n z  a l s  I n t e g r a t i o ns k r i t e r i um  l e h ne  i c h  a b .  D a s  

Sc h u l s y s t e m  u nd  d i e  G e s e l l s c ha f t  m üs s e n  s i c h  üb e r l e g e n ,  w i e  m an  m ö g l i c hs t  g u t e  

Sp r a c h k e n n t n i s s e  a l l e r  Me ns c he n  i m  L a nd  g e w ä h r l e i s t e n  u nd  f ö r d e r n  k a n n .  U nd  d a z u  g e hö r t  

a uc h ,  d a s s  e s  m e hr s p r a c h i g e  L e hr e r i nn e n  g i b t ,  a n  S c h u l e n  m i t  g e hö r l o s e n  K i nd e r n  z . B .  

G e b ä r d e ns p r a c h l e r i nne n ,  us w .  Ab e r  na t ü r l i c h  i s t  Sp r a c he  v i e l  m e hr  –  me i ne r  M e i nu n g  na c h ,  

s o l l t e  j e d e r  M e ns c h  m u s i z i e r e n  k ö n ne n ,  um  s i c h  m i t  a nd e r e n  z u  v e r s t ä nd i g e n ,  o d e r  t a n z e n ,  o d e r  

w a s  a u c h  i mm e r  M e ns c he n  m i t e i na nd e r  t u n ,  um  z u  k o m m u n i z i e r e n…  

1 6 )  G l a u b e n  s i e ,  d a s s  d ie  k o m pl i z i e r t e n  L e b en s h i n t e r g r ü nd e  d e r  K i n d e r  s i g n i f i k a n t  f ü r  d i e  

" L e r n s c hw ä c h e n"  d e r  j e w e i l ig e n  S c h ü l e r  s i n d?  

I c h  g l a ub e  ( u nd  w e i ß ,  d a  i c h  S t u d i e n  d a z u  k e n ne ) ,  d a s s  d a s  B i l d ung s n i v e a u  d e r  E l t e r n  e n o r m  

e n t s c h e i d e nd  f ü r  d i e  B i l d ung s k a r r i e r e  i h r e r  K i n d e r  i s t ,  v e r s t ä r k t  d u r c h  u n s e r  s e l e k t i v e s  

Sc h u l s y s t e m .   

W e nn  m i t  K i nd e r n  n i c h t  g e s p r o c he n  w i r d ,  i hne n  n i c h t s  v o r g e l e s e n  w i r d ,  s i e  n i e  Aus f l üg e  

u n t e r ne hm e n  o d e r  i r g e n d w e l c he  k u l t u r e l l e n  Ve r a ns t a l t u ng e n  b e s uc he n ,  d a n n  w i r d  s i c h  i m  

Ve r g l e i c h  z u  a nd e r e n  K i n d e r n  v i e l e s  n i c h t  e n t w i c k e l n  k ö n ne n .  D i e s e  „W e i she i t “  i s t  a b e r  v ö l l i g  

u na b hä n g i g  v o m  e t hn i s c h e n  H i n t e r g r u n d  d e r  K i nd e r .  Ku l t u r e l l e  U n t e r s c h i e d e  s i nd  i n  e r s t e r  L i n i e  

s c h i c h t s p e z i f i s c he  U n t e r s c h i e d e ,  u nd  d i e s e  ha b e n  m i t  S i c he r he i t  Aus w i r k u n g e n  a u f  d i e  K i nd e r ,  

j a ,  und  d e s h a l b  s o l l t e  d i e  Sc h u l e  i h r e  Ko m p e n s a t i o ns f u nk t i o n  w a hr ne h m e n .  Ab e r ,  B i l d un g  

m üs s t e  a l s  g e s e l l s c ha f t l i c he s  G u t  a uc h  g a n z  a nd e r s  w a hr g e no m m e n u nd  a uc h  i n  d e r  Po l i t i k  

g a n z  a nd e r s  d i s k u t i e r t  w er d e n .   

Ab e r  na t ü r l i c h  i s t  e s  l o g i s c h ,  d a s s  K i nd e r  g a n z  m a s s i v  ü b e r  Vo r b i l d f u nk t i on  l e r ne n  u n d  e b e n  

üb e r  Be z i e h u ng .  W e nn  L e s e n  o d e r  M us i z i e r e n  o d e r  Be w e g u ng  k e i ne  W e r t i g k e i t e n  i n  e i ne r  

F a m i l i e  ha b e n ,  b r a u c h t  e s  s c ho n  s e h r  e i g e nw i l l i g e  K i nd e r ,  d i e  d a s  t r o t zd e m  e i n f o r d e r n…  D a n n  

m üs s e n  s i e  e s  a b e r  a uc h  i r g e nd w o  g e s e he n  o d e r  e r l e b t  ha b e n .   



U nd  d a n n  k o m m t  i mm e r  no c h  d i e  p e r s ö n l i c he  u nd  i nd i v i d ue l l e  Vo r a us s e t z u ng  j e d e s  e i n ze l ne n  

K i nd e s  m i t  i ns  Sp i e l .  Es  g i b t  K i nd e r ,  d i e  t r o t z  s c h l e c h t e r  F ö r d e r u ng  v o n  d a he i m  a u f  G r u nd  ho he r  

I n t e l l i g e nz  o d e r  A u f f a s s u ng s g a b e  z u  g u t e n  L e i s t u ng e n  i n  d e r  Sc h u l e  k o m m e n k ö n n e n  u nd  

a nd e r e ,  d i e  t r o t z  F ö r d e r u ng  n i e m a l s  z u  Sp i t ze ns c h ü l e r / i nne n  w e r d e n .  D a s  i s t  a uc h  e i n f a c h  e i n  

F a k t um .  D a  s p i e l e n  g a n z  v i e l e  F a k t o r e n  z us a m m e n ,  z us ä t z l i c h  b e i  m a nc he n  K i nd e r n  a uc h  n o c h  

a nd e r e  Be l a s t u ng e n ,  d i e  B l o c k a d e n  v e r u r s a c he n  k ö n ne n  ( z . B .  t r a um a t i s i e r t e  K i nd e r ,  d i e  

f l üc h t e n  m us s t e n ,  o d e r  a b e r  a uc h  K i nd e r ,  d i e  hä us l i c he r  G e w a l t  a u s g e s e t z t  s i nd … . . )  –  w a s  a uc h  

i m m e r .  D e s ha l b  m us s  m a n  s i c h  j e d e s  K i nd  f ü r  s i c h  g e na u  a ns c ha u e n  u nd  he r a u s f i nd e n ,  w a s  e s  

b r a u c h t .  So  e i n f a c h  i s t  da s  i n  W i r k l i c hk e i t ,  a b e r  d a z u  b r a uc h t  e s  e i n  Sc h u l s y s t e m ,  d a s  d a r a u f  

a us g e r i c h t e t  i s t  und  d a s  h a b e n  w i r  z u r z e i t  i n  Ö s t e r r e i c h  n i c h t .   
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